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Auf dOn Spuren tmiöekünmer
josef Pfündler und Vinmnx Süiler

In  der Literatur  werden  die Maler  des Tiroler  Ofürlandes

meist  nur  am Rande  erwähnt,  gegeniiber  den Bildhauern  treten

sie stark  in  den  Hintergrund.  Hervorgehoben  werden  Karl

Blaas,  Nauaers, und Matthias  Sfömid,  See;  einige  wenige

werdän  noch namentlid'i  genannt.  Darunter  ist neben Caspar

Jele, Franz Laukas, Ferdinand Maaß, Franz  Ste*er  auch ein
Franz  Pig aus Grins  zu finden.  Andere  *ieder  gehen  ganz  unter

und  werden  versdiwiegen,  wohl  weil  man  iiber  sie nichts  weiß.

Nid-it  einmal  den genauen  Namen.  Es ist nun ganz reizvoll,

solföen  unbekannten  Malern  nadizuforsföen  und sie aus  dem

Dunkel  der  Geschichte  hervorzuholen  und ins  riditige  Licht

zu rii&en.  Reizvoll  dann,  wenn  man  bei seinen Ermittlungen

Glück  hat;  aber  enttäus*end,  wenn  die  Spuren  schon  ver-

wischt sind, wie z. B. bei den beiden folgenden Malern Josef
Pfandler  aus Fließ  und  Vinzenz  Sailer  aus Pians.  Von  diesen

beiden  soll lieute  gesprochen  werden.

Das  Hochaltarblatt  der  alten  Pfarrkirche  in  Fließ  stellt

Christus am Kreuz dar, Maria und Johannes Zur Seite und
Magdalena,  wie sie den Fuß des Kreuzes  umfängt.  Es ist  sig-

niert  mit:  J.PFA. pinx.  1862.  Hans  Hochenegg  s*reibt  in

seinem Buche ,,Die Kirchen Tirols" das Bild einem Josef
Pfandler  zu,  der um  1862 in  Fließ und Hoa'igallmigg  be- 

schäftigt  war.  Aus  der  ,,Topographisch-historisd'i-statisdien

Besa'ireibung der Diöcese  Brixen"  von  Tinkhauser  -  Rapp

aus dem Jahre 1889 erfahren wir dariifür hinaus, daß Josef
Pfandler  ein geborener  Fließer  war,  der in Amerika  gestorben

sei. Einige  Seiten  weiter  hören  wir,  daß das alte  Altarbild  der

Pfarrkir*e  Hod'igallmigg  auf  Wunsdi  der Gemeinde  mit  dem

saiönen Bild des hl. Josef vertauscht wurd=,  das  diesen

Heiligen  -  fast  mannsgroß  -  mit  der Lilie  in seiner  Rechten

und auf dein linken Arm das Jesuskind tragend vorstellt, und
hier heißt  es nun,  daß dieses  Bild,  das heute  besdiädigt  im

Widum hängt, ebenfalls Josef Pfandler,gemalt habe, ,,aus die-
ser Gemeindefraktion  gebiirtig".  Der  Vollständigkeit  halber

sei an dieser Stelle  no*  erwähnt,  daß im Dehio,  Die  Kunst-

denkmäler  Osterreichs,  Band  Tirol,  4. AJlage,  der  Name

unseres Malers  verdru*t  ist. Er  heißt  dort  Pfaudler.  Der  Dehio

ist eben, wie  wir  weiter  unten  noch sehen werden,  nicht  immer
ganz verläßlich.

Man  mödite  nun  meinen,  daß die Angaben  im  Tinkhauser  -

Rapp  einen  gewifötigen  Ansatzpunkt  fiir  weitere  Na*for-

schungen  'ergeben  haben  und  däß man damit  nur  in Hod'igall-

migg beginnen  müßte.  Weit  gefehlt,  denn  die  urspriingliche

Vermutung des Hod'»galln'iigger  Pfarrers  Juen, es könnte  si*
beim  Maler  Pfandler  un'i den 1E!-44 in Hodigallmigg  geborenen

Josef Anton  handeln,  etwies  sid'i bei näherer  Einsi*t  in die

kir*li*en  Register als falsai.  Dieser  Josef  Anton  starb  rämlich
sffion  vier  Monate  na*  seiner Geburt.  Der  Name  Pfandler

kommt zwar häufig vor, doax der ,,nä*ste"  Josef  war  bereits

1803 geboren. Dieser Josef scheidet wohl aus, denn  mit  60 Jah-
ren wandert  inan  nicht  mehr  nach Amerika  aus. Es spre*en

auch' andere  Gründe  dagegen.  Im Pfarrhaus  wird  ein Exem-

plar  der vorerwähn €en Diözesanbeschreibung  aufbewahr;.  Dar-

in 'hat-der  friihere  Pfarrer  Felderer  eine Korrektur  mit  Tinte

angebrad"it,  indem  er aus dem-Wort  ,,Gemeindefraktion"  den

Wortteil  ,,Fraktion"  herausstrich  und  am Rande  die Gemeinde-

):iezeichnung  Fließ  hinschrieb.  Nach  seiner Meinung  war  also

Josef  Pfand.'.er  im Sprengel  der Pfarr=  Fließ  getcren  und  nicht
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Josef  Pfandler,  Hl.  Josef  mit  Jesuskind.  Altes  Jtarblatt,

der  Pfarrkirche  Hochgallmigg.

in Hochgallmigg.  Leider  sclieint  aber der Gesuchte  auch in den

Matriken  der Pfarre  Fließ  nid'it  auf, obwohl  au*  hier  einige

Familien  dieses Namens  verzeifönet  sind. Ist  nun Tinkhauser

einem  Irrtum  rinterlegen,  oder  einer  falschen  Na*rid'xt  aufge-

sessen? Ni*t  rinbedingt,  denn  es könnte dofö sein, daß Josef
Pfandler  zwar  in  einer Na*bargemeinde  geboren,  aber seit

friihester  Kindheit  in Hochgallmigg  aufgewad'isen  war,  so daß

man  ihn  als Einwohner  ansah.  Es wäre  scine Förderung  durch

die Gemeinde  anders  auffi  nid'it  erkfübar,  handelt  es sich doch

bei den zwei  einzigen  Gemälden,  die vor  seiner  Auswanderung

entstanden  sind, offensichtlifö  um Jugendarbeiten. Da keine
weiteren  Auftr%e  nad'ifolgten, versud'ite er sein Glii*  in der
Neuen  Welt'.  Vielleicht  hilft  uns einmal  der Zufall,  das genaue
Geburtsdatum  und  das weitere  Sföidcsal  unseres  Malers  zu er-

fahren.  Ein Fresko  in  der Fließer  Philomenakapelle  zeigt  im

iibrigen  eine  Komposition,  die  der in  der'Pfarrkird"ie  voll-

kommen  gleiait.  Der  Sd'iluß  daraus,  daß auch derselbe  Maler

am Werk  war,  diirfte  zumindest  zulässig  sein.

Spärliai  sind  auch die Nadirichten,  die wir  vom  Maler  Sailer

lia):ien.  Ho*enegg  beriditet  in seinem  schon genannten  Buch,

daß die Seitenaltäre  der Pfarrkirche  Pians  ein Alois  Sailer  aus

Landeck  gemalt  habe. Roman  Stanger,  dem wir  die bekannte

,,Stanger-Chronik"  von  Pians  verdanken,  sd'ireibt  hingegen,

daß ein Altarbild,  das Bild  von  der.Heiligen  Fami-lie  des lin-

ken  Seitenaltares,  von  einem  Kunstmaler  Vinzenz  Sailef

stamme.  Sailer  sei ein gebiirtiger  Pianner  und  lebe ,,&rzeit"

als Kunstmaler  in Perjen.  Die  Frage,  welföe  Nadyri*t  nun  die

richtige  ist, konnte  nur  an Ort  und  Stelle  gekfüt  werden.  Hier

er@ab sich zunäaxst, daß das re*te  Seitenaltarblatt  der Pianner
Pfarrkirföe  vom Maler Josef PfeifFer d. J. gemalt wurde. Die
Signatur lautet:  Josef PFeifer pinxit  1855. Josef Pfeiffer  hatte
sich -  wie bereits bekannt sein diirfte  -  venige Jahre vorher
in  Lande&  niedergelassen.  Das  Bild  vom  linken  Seitenaltar

stellt  die Heilige  Familie  dar. Im  Dunkel  der Kir*e  konnte

ich lediglich  die Signatur  Seiler  1853 erkennen,  Seiler  mit  ei

gesd'irieben.  Das mag aber  nid"it  viel  füsagen,  solcherlei  Unkor-

rektheiten  korümen  öfter  vor.  Auch  Pfeiffer  liat  sidi  bald'mit

einem,  Liald mit  zwei  f geschrieben.  Die Frage  aber,  ob das

Bild  von  einem  Vinzenz  oder  von  einem  Alois  Sailer  stammt,

(täglich  13-18  Uhr,  Samstag  u. Sonntag  10-12  u. 13-18  Uhr)

blieb  vorerst  offen.  Sie ließ sich an Hand  der Matriken  nicht

lösen, weil  es sowohl  einen Alois  in Landeck  als  auch einen

Vinzenz  in Pfüxs  gab. Ein  Alois  lebte  in Lande&  -  Perfuchs-

berg (1833-1910),  do*  ist im Sterbebucl'i  kein Beruf  einge-

tragen.  Ein  Virizenz  Sailer  wurde  1827  in Pians  geboren,  docli

'findet  ffiich in den Biichern  von  Grins  kein  weiterer  Eiritrag.

Gliicklicherweise  hat  man  lieuer'in  Pians  mit  dem  Umbari  der

Kirche  begonneri.  Das Altarblatt  wurde  herabgenommen  und

es zeigte  si*  tiei vollem  Tageslicfü,  daß -  allerdings  in  etwas

ungewö}inlicher  Entfernung  -  vor  dem Namen  ein  V steht.
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Damit  also ist  Roman  Stanger  gerefötfertigt  pnd  der am 24. 2.

1827  iffi Pians  gebürtige  Vinzenz  Sailer  der gesudite  Maler.

Wie  es aber  meistens  gelit,  wirft  eine beantwortete  Frage

zwei  neue auf. Zunä*st  füe Frage  nad'i  dem Lebenslauf.  Da

versagen  alle Hilfsmittel.  Vinzenz  Sailer  hat -  wenn  iifür-

haupt  -  weder  in Pians  geheiratet  nodi  ist er dort  gestorben.

Er  ist  aber  auffi  weder  in Landedc  nod'i  in Zams  gestorben,  was

man  ja annehmen  miißte,  wenn  das stimmt,  was uns Roman

Stanger  berid'itet  hat.  Stanger  hat  mit  der Niedersförift  seiner

Chronik  im Jahre 1915 begonnen. Damals mußte also Sailer
sdion 88 Jahre alt gewesen  sein. Die füesten Männer von
Perjen  konnten  sidi  aber  ni*t  an einen  so alten  Mann  dieses

Namens  erinnern.  Die  Aussage  Stangers  kann  somit  weder

dur*  sdiriftlid'ie  nod'i  durdi  mündlid'ie  Beweise  erh:irtet  wer-

den. Eine  andere  weit  gewi*tigere  Frage  bleibt  ebenfalls  unbe-

antwortet,  die Frage,  wann,  wo  und  bei wem  Sailer  gelernt  hat

und  vor  allem  die Frage,  warum  man  keine  weiteren  Werke

von  ihm  kennt.  Das Altarblatt  weist  ihn  jedenfalls  bereits  als

Könner  aus, dessen Talent  sidi  sid'»er nid'it  in einem  einzigen

Werke  ersfööpft  hat.  Die  einsdilägige  Faaiteratur  und  insbe-

sondere  die Lexika  kennen  keinen  Vinzenz  Sailer.  Vielleidit

ist aud'i  er in fremde  Lföder  gezogen,  wie  beispielsweise  Franz

Anton  Pig,  und  hat  erst  im  Alter  wieder  zurü&  in die Heimat

gefunden.  Wir  wissen  es nidit.  Dr.  L.

rrauIiuise  Henzinger eineSiebzigerin
Die  bekannte  Mundartdiffiterin  aus Landedc  feierte  kürzlid'i

ihren siebzigsten Geburtstag. Die rüstige  Jubilarin  ist nadx wie
vor  unermiidlid'i  tätig  und  sdireibt  Gedi*te  in der Oberländer

Mundart,  die in ihrer  Einmaligkeit  zu edxtem  Volksgut  zählen.

, Luise  Henzinger  wurde  am 15. November  1902  in Lande&-

Perfudis  geboren.  Ihr  Geburtshaus  steht  in der Herzog-Fried-

ri*-Straße  und stellt  eines der ältesten  Häuser  von  Lande&

dar. Aus dem 13. Jahrhundert  stammend, ist dieses, in der
originalen  Bauweise der früheren Jahrhunderte erri*tete  Ge-
bäude  wertvolles  Gesföid'itsgut  in Landedc.  Frau  Luise  Hen-

zinger  ist füsonders  stolz  darauf,  dieses Haus  ihr  Geburtshaus

nennen  zu dürfen.  Na*  ihrer  Kinderzeit,  von  der sie selber

sföreibt,  daß sie damals  aufs ,,Gesd'ff*talöisa  s*ua  gonz  ver-

sessa war':  hegte Luise  Henzinger  den Wuns6,  Lehrerin  zu

werden.  Sie widmete  sid"i dann  aud'i  ein Leben  lang  mit  Freude

dem Lehrerberuf.

Das eifrige  Gesföi*tenlesen  aus der  Kinderzeit  fand  eine

überleitung  zum besonderen  Interesse  an  Heimatsagen,  vor

allem  aber  zum  Interesse  zur  Sammlung  und  Aufzeid'inung  alter

Volkförfüföe  in der Sprad'ie  der Bewohner.  So entstanden  im

Laufe der Jahre unzfölige  Gedid'ite, die einerseits,  um Altes  zu
ehren  und  ni*t  in Vergessenheit  geraten  zu lassen, die wert-

volle  Vergangenheit  zum  Inhalt  haben,  andererseits  aber audi

Gegenwärtiges  kritisd'i  erfassen.  Und  gerade  in diesen  Darstel-

lur<en  beweist die Did'iterin  ihr Können  -  Witz  und  feiner
Humor  erfassen trefFend  die Probleme,  ohne nur  ein einziges

Mal  füleidigend  zu wirken.  Hin  und  wieder  ,,tuat  er ober  ou
pidca':  der Spotz  vom  Oberland.

Luise  Henzinger  ist.wegen  ihrer  Kunst,  immer  die rid'itige

Form  zu trefFen, landauf  und landah  bekannt.  Sie versorgt

wohl ganz  Tirol  mit  Gediaiteri zu bestimmten  Anlässen,  und

deren gibt es ja geniigend. Die seltene Besd'ieidenheit der Jubi-
larin -  wie  s*on  gesagt,  sie sföafft  unermiidli*  -  erlaubt  ihr

ni*t,  aufö  nur  einmal  für  ihre  Arfüit  ein Entgelt  zu nehmen.

Daraus  ersehen wir  die edle Haltung  unserer  Mundartdiffiterin

 -  sie sd'ireibt  ni*t  für  si*,  sondern  um der Umwelt  und  der

Na*welt  Wertvolles  zu übermitteln  und  zu überliefern.  Der

Wert solföer  Difötkunst  ist kaum  zu erfassen,  im besonderen

bleiben jedofö Originalaussprüföe,  Ausdrü*e  und'  Wörter  un-

Unverbindliche  Prospektzusendung.

Vorschläge  über  Neugestaltung  Ihrer  Büro-

räume  - Moderne,  stabile  STOLL-Dreh-

sessel  für  Büro  und  Chefzimmer.
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serer Mundart  durdx  eine Fassung  in Gedid'iten  uns und der

Nad'iwelt  erhalten.

Wir wünsdien der Jubilarin  ülles  Gute und nod'i ein reffit
langes  Leben.

Luise  Henzinger  hat  aufö  zwei  Büföer  herausgebrad'it,  und

wer  könnte  wohl  treffender  einen  Lebenslauf  sd'iildern  als die

Jubilarin  selt+st.

So entnehme  i*  Na*stehendes  aus ihrem  zweiten  Werk  ,,Im

Oberland  douba".

Äegs mei'm  Löiba

Im  Zwoarjohr.  -  Novemmer  is*t,  die les*ta  Blattla  fliaga,

do leit  z' Londegg,  dött  im  Perfux,  a Madli  in d'r  Wiaga.

Und  olla  hoba  so a Fröid,  d' Höibomma  sie*t  ma loufa.

D'r  Göit  hot gsöit:  ,,Iatz  geaht  lei gadi,  miar  tia  a Loisa
toufal"

Bar  Orbat  is*t  sie wotta  faul,  d' Muater  kimmt  mit  'm  Böisa.

's Madali  wogst  und  muaß  in d' Sföual,  learnt  redina,  s*reiba,

löisa.  Forts.Seite6

Hier  spricht  die  BTV!
Es ist einzig und allein Ihre %elegenheit
wie  und  wo  Sie  Ihren  Urlaub  verbringen  :

Kunstliebend  nach  Florenz,  abenteuerlustig  auf

8afari  in Ostafrika,  unternehmungslustig  im

Moifün  Rouge  in  Paris,  oder  faulenzend  daheim.

Nur  - für  Ihren  näfösten  Traumurlaub  sollten

Eiie nicht  aussühließlich  vom  13.  Monatsbezug

abhängig  sein.  Schaffen  Sie  sich daher  eine

Urlaubskasse,  durch  ein  8parbuüh  der Bank

für  Tirol  und  Vorarlberg,  ordentlich  verzinst

und  stets  griffbereit.  Damit  8ie  sich kunst-

liebend,  abenteuerlustig,  unternehmungslustig,

faulenzend,  aber  'vor  allem  unbeschwerti  etho-
len  können.
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8onntag,  26. Nüvembey

1.  Programm:

16. 2ü  Daktari
17. 1ü  Zauberkarussell
17. 15  Spotlight

18. 05  0perettenführer  -  Wi@ner  Blut
18. 35  Das Jahrhiu'ideyt dey Chirurgen
19. 3ü  Zeit  im  Bild
19.40  Sport
2ü.1ü  Christ  in  der  Zeit
2ü.15  Mein  Mann  Gottfried  - Spielfilm
21. 45  My  Name  is Stern
22. 35  Sport  und  Zeit  im  Bild

2. Programm:

18.ü0  Wodienmagazin
18. 30  Sföwarz  auf  weiß  a
19. üO Fenstergudcer:  Das  Pfandl
19.3ü  Zeit  im  Bild
19. 4ü  Midiael  Kohlhaas
20. 0ü  Die  Blumenedce:

Weihnaditsstern  und  -kaktus
20.15  Direktübernahme  aus  dem

Museum  des 20. Jahrhunderts:
In  eigenev  8adie

21. 3ü  Zeit  im  Bild

Montag,  27. Nüvember

1. Programm:

18.üü  Der  Fall  Rudolf  Bauer
18.3ü  Stan  Laurel  & C)liver  Hardy
18.55  Mehta  wissen  tiber  dte

[Bhrwertsteuer
29,00  0qjevreiföbild

19. 30  Zeit  im  Bild  und  Kultut
20. 15  Die  Leute  von  der  Shiloh  Randi
21. 15  Werbung
21.2ü  Postfa*  7üüü

21. 35  Vevkehrsrundsdiau
22. 35  Zeit  im  Bild

2. Programm:

18. 3ü  Was  k%nte  idi  werden?
19. 0ü  Betrifft  Gesundheit
19. 30  Zeit  im  Elild  und  Kultur
20. 15  Dej  alte  Riiter
21.15  Aug  der  Werkstatt  der

Filmakademie
21.45  Telereprisen

Dienstag,  28. November

1.  Prügranun:

18.ü0  Walter  and  Connie
18.3ü  Das  ist  meine  Welt
'18.55  Mehr  wissen  tiber  die

Mehywehtsteuer
19.ü0  0stepreiibild  mit

Südtivol  -  aktuell
1 !J.3ü  Zeit  im  Bild  und  Kultux'
2 ü.15  Was  bin  idi?
21.üO  Werbung
21. ü5  Einer  geht  in  den  Wald  und

kommt  dabei  unter  die  Leute
22.1(1  Zeit  im  Bild

2. Pyogtattun:

18. 3ü  Physik  für  alle
19. üü  Spuren
aF).30  Zeit  im  Bild  und  Kultur
20.15  Die  Toten  von  Sojus  Il
21. üO Hildegard  Knef:

,,Idi  braudi  Tapetenwedisel...

22. 0ü  Telereprisen

Mittwüi,  29. Nüvember

1.  Prügramm:

'iO.OO  Unbekarinte  Nadxbavsthaft
1ü.3ü  Entwidclungshilfe,  nah  gesehen
I1.OO  Mein  Mann  Gottfried

46.30  Der  Zauberfisdi
17.1ü  Zauberkavussell
17.15  Antenne
17. 30  Ein  Mädföen  Namens  Penny
18. üO Parlons  Frangais
18.30  Wild  in  Rahmgauce  mit

Serviettenknödel
'x8.55  Belangsendung  der  öVP
19.üü  Osterreiföbild
19. 30  Zeit  im  Bild  und  Kultuv
20.15  Rsndezvous  mit  Tiey  und  Mensdi
21. üü  Werbung
21.ü5  Lodynskis  Flohmarkt  Company
21.55  Zeit  im  Bild

2. Programm:

t8.90 Johanna, Jungfrau von Orleans
Ifl.üO  Hodifrequenzteönik

19.3ü  Zeit  im  Bild  und  Kultur
2ü.[)9  Mehr  wissen  über  die

Mehhweytsteuer
20.15  Anlauf
21. 3ü  Telereprisen

Donnerstag,  3[). November

1.  Programm:

lü.Oü  Wir  besuthen  das  8diönbrunner
Aquarium

1ü.3ü  Dekalog
II.OO  Physik  für  alle

11. 80  Telescolaire  Frangaise

12. üü Johanna, Jungfrau von Orleans
18.ü0  Italia  Ciao

1198:ü30o s&oterr1mre0idisab1kild
1 ').30  Zeit  im  Bild  und  Kultur
2 ü.15  Der  Fall  Eleni  Voulgari  -

Dokumentarspiel  von  Hans  Wiese
21.4ü
21.45
21.5ü

Werbung

Zeit  im  Bild
Musik  im  Getto
IGNM-Festival

2. Prügramm:

18. 30 Zu Gast bei Johann Nepomuk
David

19. ü0  8diu1versuöe  und  Siulreform
19.30  Zeit  im  Bild  und  Kultur
2ü.üG) Mehr  wissen  über  die

Mehrwertsteuer
20.15  Telegalerie
20. 55  UFO
21. 45  Televeprisen

10.3ü
Il.üü

18.00
18.3ü
18.55

19.üü
ig.so
20.15
21. ü5
21.10
22.1ü
22.15

Fteitag,  1.  nezembey

1.  Prügyamm:

lü.üO So wiptsdiaftet  der
Handelsbetvieb
Das  Konzil  zu Konstanz

Nirhts  als ein  Mensö
ürientierung
Pavadiese  der  Tiere
Belangsendung  der
Industriellenvereinigung
Osterreidibild
Zeit  im  Bild  und  Kulhir
Arsene  Lupin
Werbung
Quersdinitte

Zeit  im  Bild
Unser  Nadiffllm:
Ihr  seid  niit  allein

2. Pyogramm:

18. 30  Zu  Gast  bei  Ernst  Lothar
19. üü  I)as  Abenteuev  der  Malerei  -

Der  Künstler  und  seine  Zeit
1 C).30 Zeit  im  Bild  und  Kultur
2 ü.0ü  Zum  Wodienende  unterwegs
2ü.15  Der  Garten  der  Lüste  -

Spielfüm
21.50  Telereprisen

8amötag,  2. Dezember

1.  Programm:

15.30  Hauskonzert
18.25  Das  kleine  Haus
16. 5ü  Der  Ruhm

17.ü5 0verland  Jumbo
17. 25 Leid»en pflastern  seineri 8hhm  -

Eine  Dokumantation  über  den
italienisdien  Western  von
Marfö  Cortasi

18. 10  Skigymnastik
18.3ü  Kultur  -  speziell
18.55  Guten  Abend  am  Samstag,

....  sa@t Heinz  Conrads
'19.30  Zeit  im  Bild
20.15  Wünsdi  Dir  was
21. 45  Werbung
21. 5ü  Sport
22. 2[)  Zeit  im  Bild
22.25  Unser  Nad'itkrimi:

Das  Wirtshaus  von  Dartmoor  -
Nadi  einem  Roman  von  Edgar
Wallace

2. Programm:

15.25  Stern  des  Gesetzös  -
Wildwestfilm

17. 25  Quersdinitte

18. 55  Musiknadiriditen
ansdil.

Wir  spielen  Blodcflöte
1 tJ.3ü  Zeit  im  Bild
2 ü.ü9  Beruf  -  aktuell
20.15  0peya  Buffa
21. 55  Teletepvisen
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Auf»#(;Ad6dit-1alifä  is*t  ii«  @*bt«  ölji  ö"iit  @etm f«#sessa=
'i Sdvtfökzmg  müd 'r; Rindffia, d' H«rmorbJt;.  do hot siei olb

1 €t@sW.
r»a i,eörin,  &w hölJuffl  Ymt«r  @6i €:i1iffiNöp4äiört  aHiara,
tot  O#ffiav *mrd  dia &'dh  it: visl-  diz  losim  ki  sfötudieral"
Uiid  d' Loisä  hot  a groaßa  F'öid;  sditvdi«fi  mog. ffiea ggdral

sie hots  «u @ot riit  hüsrli  köttl  a Lmhtih  vill  siö =eatt.
In  a poor  Johr  isd'i es so weit,  a Leahrin  isföt  sie gwöisa,
da Bavrskindir  }dtrd*t  sie iätz: rs*öa:,  sdtt6t+a,  l'öisa.
Da  olta  Vtjlköhfti*  giäht  sie nod',  dz olIta Hüamat'toga,
im Bhtrradearfla  -  venh  ma  *ili  -  kdünsdit  ollerHond

Orlto@a.
Sal} Weibli  woaß öiel olta Sdipfiid'i,  sall Mannli  Geisföter-

gsdiidita,
und  wenn  im Doarf  a Fesdie gwöst  isföt,  hot  d' Leahrin  rniaßa

di*ta.  -
Sie di*tat  in d'r  Bauras*prodi,  döis learna  Kinder  geara,
d' Gwogsna  gonz  no*nat  zuadiagiah,  daß sie jo olls d'rheara.

A  Brunna  isföt  jo d' Muatejsföpro*,  tuat  aus viel  Quella  jinna,

uhd wenn da sföö@fs&t a Löiba long, 's isföt olli eppas dinna.
Und  z' Irins*brugg  dunta  tia'  sie gor a Sdipotzabiadili  dfüdca,
a so a- Biaföli  -  meiner  Seal -  tuat  viel  Ge&htla  sauka.
Döis  isföt  iatz  s zwoat.  I meföts Enk  holt  grod sovl geara

göiba,

es konn  d'r  Sföpotz  vom  Oberlond  sein S*nobl  it d'rhöiba.

Generalversammlung  der

ßpax-  u. Vorichuflkasse  Landeak

Einen  ausgezeiahneten  Besuch  wies  die 80. ordentliche
föneralversammlung  der  8par-  und  Vorsehußkasse  für  den
Bezirk  Landeck  auf, welehe  dieser  Tage  im  vollbesetzten
8aa1 des Landeeker  Hotels  8onne  abgehalten  wnrde.  Die
7ersammlungsteilnehmer  hatten  allen  Grund  zur  Freude.
Wieder  einmal  mehr  sind  die Erfolgszahlen  des Institutes
beachtlich  gestiegen.

Es gehört  zu den angenehmen  Gepflogenhexten  des In-
stitutes,  daß man  'bei den  Generalversammlungen  lang-
jährige  Genossensehaftsmitglieder  durüh  die  Verleihung
von  Ehrenpräsenten  auszeichnet.  Heuer  erhielten  für  25-
jährige  kstitutstreue  füe nachstehenden  Persönliühkeiten
und  Institutionen  die  Präsente  : Alois  Landerer,  ton
Kofler,  Gemeinde  8trengen,  Kreszenz  8tad1wieser,  Franz
Ladner,  'Eludolf  Hueber,  Mathilde  Belsky,  Erwin  Zangerle,
Cilli  Huber,  Berta  Huber,  Franz  Zeins,  Johann  Ladner,
Vinzenz  Probst,  Josef  Deisenberger,  Oswald  Wille,  Alois
Thaler,  Franz  Klimmer  und  Adolf  Türtscher.

Den  Geschäftsbericht  über  das GesüMftsjahr  1971  er-

stiatteten  der Obmann  des 'Vorstands,  VBgm.  Kommerzial-
rat  :Ehrenreich  Greuter  und  der Direktor  des Institiutes,
Dipl.  Vw.  Helmut  Holzmann.  Greuter  teilte  der Versamm-

lung u. a. mit, daß sich die Bilanzsumme um 16,9o/@, die
8parein1agen um 22,2o/@, füe Bankguthaben um 24,8o/@,
die ausgeliehenen Kredite um 14,9 o/O und der Umsatz um
19,4o/@  auf fast sechs Milliarden 8chi11ing(!) erhöht haben.
Die  8par-  u. Vorschußkasse  Landeck  stelle  heute  einen
bedeutenden  Faktor  in der Wirtsühaft  Westtirols  dar.

Direktor  Holzmann,  der sich eingangs  mit  finanzpoli-
tischen  und  finanztechnischen  Ereignissen  auf  internatio-
naler  Ebene  iimerhalb  des letzten  Jahres  bescMftigte,  kam
in weiterer  Folge  auch auf  die  erfreuliche  institutions-
eigene  Tätigkeit  im  Geschäftsjahr  zu sprechen.  Holzmann

verwies in füesem Znss.mmsnbanB;  r1arauf, daß die neuer-
liche  8teigerung  in fast  allen  Geschäftsbereichen  erhöhte

orderungen  an das Personal  stellte.  Der  schluß  an

das Bechenzentrum  West  für  Industrie  und  Volksbanken
konnte  nicht  zuletzt  durüh  den  selbstlosen  Einsatz  des

ve'khqyart  *erden.  :l-affü  göbühre  a116h jkqdb611ten,  bd
sonders  dem Leiter  der  BuohüngsibMWng;  HermBob&'e
8tein«  besonderer  Dank.

Ah  einen  weitere:n  erfüeunihen  Lichtißjiak  Jerte4e  Iäolz;

mann die Tatgaehe, daß man moüh 0öuer i  Is@hgl eine
wejtere  Piliale  der E'par-  und  Voröchußkaage  ih;er  pe
atimmung  übergeben  köme  und  damit  den  zahlreiehen
Kunden  im ganzep  Pa»nauntal  noüh yeiter  entg6gep
komme.  Waren  elektffioehe  Da%nverarheitung  nnd
Filialgründung  erfreuliühe  Berichtspunkte,  öo  deutete  Ho
mann  neuerlich  und  unmißverständlich  an. daß man  iehr
denn  jae an einen  Neubau  des Haupthausqs  in der  I,andi
eüker  Malserstraße  denken  müsse.  Durüh  den  vermehrten
Arboföoanfall  sei dio  räumliüße  Beengtihoit  7;1;T sin&i  öü'Men
Probk,m  geworden,  dessen  Lösög  fiiöht:  iö&  la:ög"e auf-
geschobeü  werden  könne.  B:olziann  günlöB söine Auö
führungen  iit  dem Dmfik  an Vorst+aüd,  AuMiehtisjAt'  unkl
an alle  Mitarbeiter

)ie Generalversammlung  nah'jn  in #eföerer  Folge'  deü
Gese,häfts-  und  Revisionsberiüht  des  AufsioMs#ätes  z'ür

Kenntnis,  genehmigte  im Anschluß  dhran  die  J'aHreis:
reühnung  1971,  sprach  Vorstand  und  Aüfsichtsrat  füei Eüt-
lastung  aus und  stimmte  dem Vorsühlag  übei  dfe  Vej
wendung  des Reingewinnes  zu.  Die  BrgänzungöVahlöü
erbrachten  die Wiederbestellnng  der Herfflön  HoeMtög'ö
und  Haueis  in den Aufsichtsrat.

Das  Paznauntal  erhalf  modernste  Bank

Dem  Fremdenverkehr  kommt  von  Jahr  zu Jahr  steigende
virtsühaftliehe  Bedeutung  zu. FJ8  gibt  aber  auüh  heute
noeh  Orte,  ja ganze  Täler,  denen  man,  hälti  der  iüter-
national  zu beobaühtende  Trend  zu 8ommer-  und  Winter-
aufhaltien  an, eine  glänzende  Entwiüklung  voraussagt.  Mit
zu diesen,  im wahrsten  8inne  des Wortes  ,,Eütwiüklungff-
gebieten"  gehört  das gesamte  Pazna:untail.

Diess  Feststellung  soll  beiileibe  nieht  bedeuten,  daß ea
im Paznauntal,  daß es in 8ee, Kappl,  Ischgl  und  Galtür

bisheretwakeinenFremdenverkehr@ab.Dieübernachtungs-
zahlen,  die man  aus den einzelnen  Orten  des  Paznauns
meldet,  sind  sehr beafötlich.  Ischgl  steht  beispielsweise
in der Tiroler  Bangliste  der Orte  mit  den besten  über-
nachtungszahlen  im  vorderen  8pitzenfe1d.  Gemessen  aber
an den teilweise  noch unerschlossenen  landschaftlichen

8chönheiten und an den fremdenverkehrsmäßigen  Ent-
wiüklungsmöglichkeiten,  die sich hier  förmlich  anbieten,
kann  man  ruhig  sagen, daß der  bisher  erreichte  8tand
im Paznauner  Fremdenverkehrsgewerbe  in Wirkliühkeit
erst ein ungleich  steigeningsfähiger  fang  ist.  In  dem
vor  uns liegenden  Jahrzehnt  werden  voraussichtlich  im

gesamten  Paznauntal  Dutzende  von  8chi11ingmi11ionen  in

fremdenverkehrsfördernde  Projekte  investiert  werden,  wird
die Bauwirtsühaft,  werden  die miti  dem :Fremdenverkehr
zusammenhängenden  Wirtsehaftszweige  an  dem  neuerliühen
Aufschwung  partizipieren.

Für  die 8par-  und  Vorschußkasse  für  den  Bezirk  Land-
eck, ein alteingesessenes  Institiut,  welohes  bisher  schon
bei der Besühaffung  von  Investitionsmitteln  im  Paznaun-
tal  entscheidenden  teil  hatte  und  dessen Umsatz  sich
im Bilanzjahr  1971  der  6-Mi11iardengrenze  beachtlich

näherte, stand außer  Zweifel,  bei  den  zukünftigen  Investi-
tionen fören  vielen  einheimisahen  Kunden,  im  8erviüe
aber auüh  den  zahlreichen  ausfündisahen  Gästen  noch  mehr
entgegenzukommen.

Dieses  Vorhaben  setzte  man in  den  zurückliegenden
Monaten buchstäblich  in die Tat  um. Etiwa  in der geo-

graphischen  Mitte  des Tales,  in  dem  aufstrebendenFremden-
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hmis1a4.a.@Qt1&iib0 smfflr-clironfflh von EFiCfl lOFenl
der klang  ist  düstierblind,  1800-1900'
wenntropfendurchelkendiezeit.  IndenJahren1796bis1805(1797-1815napoleonisd'ie
auf  grauer  flur  weidet  der  wind  Kriege) war der Landsturm dauernd in Bereitsföaft. 21 Lan-

dessdiiitzenkompanien  und 40 Militärkompanien  waren  ab-
'  m vergeht das uch'.-8o leicht. weföslungsweise zur Besetzung der Grenzen in Is%l  und Gal-
der blaue gesang meines klaviers  tiir.  Eine Einquartierungsliste liegt im Atd'ii'v. Vom 9. Juni bis
erschrickt  an den  tagen  September 1796 rafFten füe Blattern (=  sföwarze Po&en) elf
wo sonne  in kühle  zerbirst.  ' "der  hinweg.

 am abend  die sterne  lagen  Im Jahre 18C)O hielt die sogenannte,,rote Ruhr" Ernte. Vom
IO. bis 30. August  starben  neun  Kinder,  im September  sieben- ad den b' umen' "e  geBpen8'e' Erwa*sene,  im Oktober  zwei  Kinder  und  im Dezember  fiinf

und  ich  höre  tropfen am fenster  ßyy3d15(y,

die sind wie  silberklänge  1806  bei Übernahme  durd'i  Bayern  wurde  Galtür  und  Is*gl
zerrinnen  die me]odie  finster  von  der Diözese  Chur  losgetrennt  und  Brixen  zugeteilt.  
grau  in  der  welten:,;enge.  J,8.  1809  erhoben  sidi  audi  die Paznauner,  die Galtiirer  und

Isdigler,  stellten  gemeinsam  eine Kompanie  auf  und  besetzten
die Grenzen.  Gleifö  im  Mai  wurde  eine zweite  Kompanie  auf-

Nach einem besonderen Dank an alle Musikanten  und  gestellt,  die bis Santhofen  kam.  Als  die Bayern  durdh  Vorarl-
Marketienderinnen  vor allem aber an Kapellmeister  Erich  berg  vordrangen,  besetzten  fünf  Paznauner  Kompanien  Zeinis.
DefügOi  geschäftsführenden  Obmann Martin  Fleisch, ver-  Sie s*enkten  den Meldungen  über  das Kriegsende  keinen  Glau-
1ß8 80b"'fÜbrer  ErnS' 8P"3nger jlln-  daEI P"OfiOkOll  der ben und zogen  gemeinsam  ins Gföll.  Am  24. Novemfür  1809
letzt;lährigen  Generalversammlung.  Iieferten  die Paznauner  im ,,Giggler  Tobel"  die letzte  Sdxlaföt

Binen  ausführlichen  Kassabericht  '  aerstattete  Kassier  gegen d'e Bayern und trieben sie gegen Pians zurii*.  Der Pfar-
J,'lliB  8p1BHgBy,  yBl0pBy  iißBy  ßBi,yBg  dBy ßByiB@lBB  BH'I,  rer VOn See, Stef  K7'zsrner,  ZOg sogar  nnlt del] Frauen 1nS Ge-
lastet  wurde.  fe*t,  indem er dur*  Sturmläuten alles herbeiholte und rief:

Den  Ausführungen  des Kapellmeisters  Delago  konnte  iiAusi ins Gfölls d'Mander derPa'n's  'f':'  W'e d'e Sd'iiitzen
man  entnehmen,  daß die Perjener  Botjacken  im  vergan-  vernahmen, daß der F'eae endgÜk'g seii zogen sie in ihre Dör-
genen  Vereinsjahr  119  Zusammenkünfte  hatten,  davon  fer zurÜ' Alle hatten Angst vor der Rache des General
35 Ausrückunven,  Raglovid'is. Jedody auf Fürspraa'ie mehrerer Stellen ließ der

General  Gnade  walten  und  war  vom  Mut  der Bevölkerung,  woD'e bes'en Probenbesuohe' Fr&nz seeberge' a Helmut sogar die Weiber  kämpften,  beeindrudit.  Am  28. November8e"nge' Walter 8prenger jun., Walter 8prenger sena' mußten  alle  WafFen  in Lande&  abgegeben  sein und  die Sd'iüt-Paul  Lechleitner  jun.,  Rudi  Paseher  wurden  mit  einer

füierke  nnung bedacht, wobei der Kapen meisterlder  Jugend  zenhauptleute ersdieinen. Alle kehrten aber wieder heim (Zan-
besondeyes  Lob  aussprach.  gerle-Chronik).

Derzeitiger  Stand:  50  aktive  Mu8,.anten,  4  Marke-  Im Jahre 1810 wurden die Geridite Galtür und Isd'igl auf-
tenderinnen,  l Fähnrifö,  l Musikwart.  Neben  4 Abgän-  gelÖsf una Lande' zuge'e'lL Es folg'en s'le'fe  Jahre für die
gen sind  3 zug,nge  Zu verzeifönen,  es 8ina  dies  Manfred  Bevölkerung. Das Korn war sehr teuer, und es wird beriditet,
Derndl,  Heinz  Vogt,  Manfred  Bibe,  welche  vom  Obma  daß Männer und Bursdxen im Winter 1811 Getreide und Wein
das yereszelacBen  erhielten.  auf S*füten aus de  Enzadin holten.

In  Ausbildung  B,ehen  3 Jungbläser.  1814 kam Tirol *ieder zu Osterreid'i und dies wurde auffi dem-
.entspred'iend  gefeiert.  Die  Glo*en  wurden  geläutet,  Dankgot-

Dje -Anregung dß8 0bmannesi innerhalb der Kapelle  tesdienste  und  Prozessionen  gehalten.  Die  Bayern  hatten  au*
€3in'3 Jungmusik heranzubilden, fand besonderen Beifall.  Mi1ifürdienstpfliditige  eingezogen,  von  denen  fiinf  Bursd'ien,

Höbepuüt  der Generalversammlung  war  die  Verleihung  die damals  sdion  unter  die französisdxen  Truppen  nadi  Ruß-
von  Ebrenurkunden  des Landesverbandes durch  Bezirks-  land  eingereiht  wurden,  rfüht  mehr  zurü&kehrten  und  vers*ol-
obmann  Robert  8chrott  an Karl  Girardelli,  Hans  Lech-  len blieben.

leitner, Edi Hammerle, Ernst 8prenger jun., Walter Spren- 1816 wurde Galtür endgiilti@  von Chur getrennt  und Brixen
geri Ll1!8 8prengeri  fÜr 25-jährige Mitgliedschaft. zugeteilt  (Absdiiedsbrief  des Churer  Bisaiofs  im  Ard'üv).

Für  l[i-jährigeVereinszugehörigkeit  erhielten  Alexander  Der  Winter  1817  war  wieder  ein sehr strenger.  In Galtiir
8prenger  jun.  und  Hermann  Rudig  vom  Obmann  Kris-  waren  große  Lawinen.  Am  12. März  wurden  Maria  Tsa'iofen
mer  das Silberne Ehrenzeiföen  mit  Urkunde.  und  Franz  Wolfart  im  Stall  von  einer  Lawine  erdriidct  (Toten-

Die  einstimmig  erfolgte  Wiederwahl  der  Vereinsleitung  bud'i). Am 4a M'z wurae 'n Maf"on "der Brand" verlahnf'
-4  des gesaten  Ausschusses  bestatigte  ie  gute  Ka-  aber die Mens*en kaen davon- A  6- Maaarz ka  die iiMad-
meradsühaft  innerhalb  der  Kapelle.  lein-Lahnec' in Isfögl und de*te im Dorf Isd'igl Häuser ab. Am

8. März  wurden  vier  Häuser,  Sfüle  und  Städel  in Untersdiro-
Die Beliebtheit und Wertschätzung, welcher 8Le1h d!e fen verlahnt.  Vier  Mensdien  kamen  ums  Leben  (Zangerle-

Musikkapelle Landeck-Perjen erfreuen kann, kam ab- Chronik).  
schhaeßend auch in den Ansprachen der Ehrengäste tref- Am  1. Mai  1817  bekamen  Galfür  und  Isd'igl  wieder  ein Ge-
fend zum Äus'uo'  riffit,  aber ni&it  mehr  mit  den Freiheiten,  die sie fr'üher  gehabt

Für das Jahr 1973 sind bereits eine Reföe von Ver-  hatten.  Der  Sitz  des Geri*tes  war  in Isd'igl.  Die  Auflösung  des
anstaltungen  geplant, (Auslandsfahrten)  die unter beson-  Geridites  erfolgte  dann  1850.
derer Berücksichtigung  des 50-jährigen Jubiläums der ' 1818  wurden  laut  Totentiud'i  in Wirl  zwei  Kinder  im  Haus
8tadt  Landeak vorbereitet  werden.  Nr.  12 von  einer  Lawine  erdrii&t.
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Am 23. Juli 1819 kam der Kurte  Johann Sffiö*  aus Göfis Am 26. September 1900 haben die Galtiirer  wohl den besten
im  Jamtale in die Mure und wurde versffiüttet.  Handel abges*lossen, indem sie von den Engadinern die Alpe

1830  war  wieder  sd'ile*t  und  Getreide  wurde  iifür  den Glet-  Vermunt um 60.400 Franken kauften. Damit waren au*  die
sd'ier  aus dem  Engadin  geholt.  , dur*  Jahrhunderte andauernden mehr oder weniger großen

Am 24. Juli 1833 wird von einem großen Hagelwetter be- Streitigkeiten aus dem Wege gesdxafft.
ri*tet.  1900bisbeute

Am  7. März  1835  brad'i  oberhalb  Ts*afein  die,,Nederlahne"  1902  wurde  na*  Plänen  des Landes  die Trisanna  verbaut,

und  vers*üttete  das Haus  Nr.  64. Zehn  Mens*en  lagen  unter  aber glei*  na*  Fertigstellung  durd'»  ein Hodxwasser  wieder

den Saineemassen,  Seü  Mensd'ien  konnten  nur  mehr  als Lei-  zerst611,

dlen  geborgen werden. Die Mutter starb nOdl an den Folgen am 1904  herrs*ten  im Fetiruar  und  März  große  Sföneestürme.

6. Mai.  ,,Erdrü&t,  ersti*t  und vom Ba*e ersäuft" ist im To- Die  Straße  War zwis*en  Isdxgl  und  Mathon  zugelahnt.  Eine

tenbudü zu lesen- große  Lawine  ging  vom  Grießkogel  at». Am  8. April  gab es

1848  war  aud'i  der Laniturm  an die Grenze  füfohlen  wor-  no*mals  Neusdmee.  Am  9. fing  es an zu regnen.  Überall  gin-

den. Im  Winter  wurde  das Haus  bei den ,,Steinen"  verlabnt.  gen Lawinen  nieder,  und  der ganze  Sonnenberg  hatte  sidi  auf

Die  große  Familie  des Anton  Sabinns  Mattle  lag darunter.  Alle  einmal  entladen.  Große  Verwüstungen  hatten  diese Lawinen

Bewofü'ier  wurden  gerettet.  Ein  Kleinkind  lag in der Wiege,  verursad'+t.  Der  &haden  wurde  amtli*  auf  20.000  Kronen  ge-

diese war  zertrümmert,  aber  das Kind  war  unversehrt.  sa'iätzt.

1856 starben  siefün Mens*en an Typhus. 1905 tobten am 7. J:4nner furffittiare Sd'ineesfürme. Däföer

Um  1860 ,ur,,)e  ,;n, B;.,en  yermu,t  aul ger .47pe (3B,,sP wurden abgetragen und teils s*wer besföädigt, berifötet Pfar-
auf Gemeindegehiet'Zl07'I  Galtür auf Vorarlberger Seite der rer J'ane'
leB,  B;3r gesc/iosseri.  Im Hert+st 1906 wurde mit der Bad'iverbauung in Tsdiafein

1866  rü*te  der Landsturm  afürmals  aus. Franz  Ulridi  Wal-  begonnen.
ter  ist  in der S*lacht  bei ),I,e  Teeze"  (Italien-Nord)  ge5a11e,  Aud'i der Jänner 1907 war sehr s*neereifö und brad'ite große

Lawinen.  Wodxenlang  waren  die Galtürer  von  der Außenwelt

Am 2oa November 1874 wurae das Haus Nr. 67 bei den ahgesdmitten.  Die  Gorfenlawine  sauste ganz  funfötbar  zu Tal.

Sce'nen verlahn' E'ne Frau wurae verlefz'a Jo"ann JoSef Aud'i  der Winter  1908  war  im Februar  sehr sd'inee-  und  la-Mattle  konnte  nur  als Lei*e  get»orgen  werden.

1885  wurde  mit  dem  Bau  der Straße  begonnen.  Am  25. Sep-  w'nenre"
tember  1887  war  die Eröffnung  der  neuen  Straße.  Von den Weltkriegsjahren 1914 bis 1918 wird nur  beridxtet,

daß der  Winter  1917  sehr streng  war.  In diesem  Krieg  maren

DasJahr1888begannitgroßenSeeFaa1len-A10-Fe füi100MannerundBursffieneingezogenivondenenzehn@
bruar ging vom Grießkogel eine furd'itbare Lawine nieder. Das fallen  un,3 einer  als vermißt  gemeldet  worden  waren.
hintere  Dad'i  des  Friihmeßwidums  wurde  fortgetragen.  Die

neue starke Jarnbriidce sd'deuderte es zu vielen Stü&en auf den In der wo'e vor Weihnaföten aes Ja""' 1919 fo'fen ge-
Rain  hinauf.  Auffi  Karzas  Stadeldad'i  'wurde  fo  rtgetragen.  Walttge SChneeStürme* Am 23. Dezember ging dle Lawine VOm
Hinter  der Kirdie  staute  sidx die Lawine,  aber außer  einem  Gr'eßkogel ab' zerScÖ'e d'e Gampner'rÜ'e una re"e  her-
Stadel  und  mehreren  Heupillen  entstand  kein  !xhaden.  Am  auf bis zur Jambrü*e.
5. März  ging  eine große  Lawine  oberhalb  Hodiegge  nieder,  riß  Um  Mitternadit  löste  sid'i hinter  der Kir*e  vom  Nordgrat

Wald  mit  und  bededcte  große  Wiesenflädien.  Au*  in  Tsdhafein  eine gewaltige  Lawine  von 2 km Breite.  Ofürhalb  der Egge

wurde  ein Stall  und  Stadel  verlahnt.  teilte  sidi  die Lawine  und  der östli*e  Arm  ging  auf  das An-

Große  Stföneefälle  werden  aufö  1891  verzeifönet,  aber keine  wesen des Franz Walter im Landle zu. Sie zerstörte den Stadel»

nennenswerten  Sföäden  angefiihrt.  Am  1. Mai  beriditet  der  bra'fe  den S'all zum fe'lwe'sen E'nsfurz und besfö"g'e  das
Chronist,  an anderen  Orten  wird  dieser  Tag  rnit  Musik  und  angebaute Wohnhaus sd'iwer. Innerhalb der E'g'\ier fiß es e'nen

Feierlidikeiten  begangen,  hier  in Galtür  liefern  die Lawinen  die  Stall una S'adel der Ge'rÜder Kathrein fort. zwÖlf S'Ü'  Vieh
Musik. Gegen Ende füeses Jahres waren  audi wieder große waren darunce" neun s"  konnfen von den herbeigeeilten
))(,uxen«c  ,Ht  Lawinen,  jedodx  offie  Sffiaden.  Rettungsmannsd'iaften geborgen werden. Nod'i ahnte niemand,

daß dies der kleinste  Teil  des Unglii*s  sei. Wegen  der großen

1896 war w'eder sfrenger W"er una "  Straße war an Unsidierheit wagte  niemand  weiter  nadxzusehen.  Bei Tagesan-

vielenStel1endur""La1anenversffiüattetiz'ias*enMathonund bru*merkteani  daß derHof  auf  derLngezerstortwar.

ISdlgl lagen Lawinen. Am Piel ging dle Law'ne bis auf die Sofort wurde Sturm  geläutet  (die  große  und  kleine  Glo&e  wa-

Hausdaaa*er-InGaltür'rdenfuaanfStaaadelundehrerePiallen ren'egenihresAltersvoKriegversffiontgeblieben).Die

verlahnt. Am io. März sollten die BurS'en zur Musferu..ng herbeigeeilten Rettungsmannsd'iaften  sahen  ein  grauenhaftes

nad'i Landea' gehens a'er d'eS War wegen der La"nen unmog* Bild. Die Lawine hatte  das Hausdadi  fortgerissen  und die

H'a Im Sommer wurde d'e Telegraphenleitung bis Galtür fer- Nord-  und Westseite  des Hauses  eingedrü&t.  Das  Parterre  war

tiggestellt. mit S*nee angefiillt. Die zwei  ältesten  Söhne Edelbert  und

Im Februar 1898 war eine solffie Guxe, daß die Kinder zehn Mathias, waren  in der Stubenkamrner  unverletzt.  Sie hatten

Tage lang ni*t  in die S*ule gehen konnten. Im April waren den Vater, den es aus der Nebenstube  Mnausgesd'ileudert  hatte,

dann heftige Föhnstürme. Die orkanartigen Stürme rissen fiinf  in die Kammer gezogen.  Dieser  war  ziemlid'i  verletzt.  Diese

Hausgie):iel herunter. Pillen habe es viele umgeworfen und nie- drei Mens*en wurden sdmell  in ein Haus  gebra*t  und  von

mand konnte si* an soldxe Stürme erinnern. 1899 herrsd»ten Pfarrer Lard'ier versorgt,  während  die Männer  fiefürhaft  nafö

glei* anfangs des Jahres heftige Sdmeefälle und mehr als die den anderen sieben Versd'iütteten  gruben.  Um  8 Uhr  fand  man

Hälfte der S*ultage ging verloren. Die Straße war an vielen die Mä&hen Agnes und Johanna und die Buben JoseE und
Stellen vers*üttet und zwisdxen Mathon und Isdügl lagen alles Gottlieb. Die sofort  durd'igeführten  Wiederfülebungsversud'ie

Lawinen, sdüreibt Pfarrer Haider. Im Sommer bra* nofö die waren erfolglos. Nadi einer  weiteren  halben  Stunde  fgnd  man

Viehkrapkheit aus. Am 16. August wurde beim Mähen Alois die Mutter und den Jüngsten. Ein  Stüdc  Getäfel  war  so iit+er

Mattle im Sonnenberg von einem Stein ersdffagen. ihnen gelegen, daß sie Luft bekornmen  hatten  und nidxt  er-
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drü&t  wurden. Beide konnten in häuslidxe Pflege @ebraföt  wer-
den.  Erst  um 10 Uhr  fand  man.die  Toföter  Maria.  Sie war  von

einer  einstiirzenden  Mauer  getötet  worden.  Die  Rettungsarfüit

wurde  mit  großer  Umsi*t  von  Albert  Lorenz  geleitet,  wförend

sid'i Pfarrer  Lar*er  um  die Geretteten  kürnmerte.  Das war  der

Heilige  Atiend  1919.  Trotz  allem  wurde  das Haus  1920  wieder

erbaut,  aber  auf  der Nordseite  mit  einer  Mauer  versehen.

1922 gleiffi am Anfäng des Jahres herrsditen große Sfönee-
stiirme.  Am 9. Jänner gingen  viele gefährlid"ie Lawinen nieder.
Das Haus  des Alfons  Sonderegger  wurde  ziemlidi  bes*ädigt,

besonders  der Stadel.  Der  Besitzer  ist fast  wie  dutrh  ein Wun-

der 'vor dem  Haus  dem  Tod  entronnen.  Am  gleiffien  Tag  wur-

den aufö  zwei  Touristen  verlahnt,  die erst im  Friihjahr  gefun-

den wurden. Am 7. Februar fielen die Brüder Josef und Anselm
Zar<erle  im Lorein einer Lawine zum Opfer. Zu Weihnaa»ten
waren  große  S*neestürme  und  es konnte  niemand  zur  Weih-

nafötsmette  kommen,  sd'ireibt  Pfarrer  Lar*er.  Am  27. Dezem-

ber kamen  vier  Touristen  in der Prizenalpe  unter  die Lawine.

1926  fuhr  das erste Auto  nad'i  Galtiir.

Der  Winter  1931 war  sehr sföneereid'i.  Motor-  und  Pferde-

s*litten  bielteri  den Verkehr  aufreföt.

1935  fing  es am 1. Fföruar  an zu sföneien  und  eine fiird'iter-

liaie  Guxe  herrsa'ite  bis 6. Fefüuar.  &hule  konnte  wegen  der

Lawinengefahr  nid'it  gehalten  werden.  Am  5. Februar  ging  eine

fura'itbare  Lawine  vom  Gorfen  nieder  und zerstörte  auf der

Kinge  Stall  und Stadel.  Vom  Viehbestand  konnten  nur  vier

Stii*  geborgen werden. Josef Salner kam auf der Jamhütte
dur*  eine Lawine  ums Leben.  Ganz  Galtür  war  von  Lawinen

eingesd'ilossen,  aber außer  dem Erwähnten  entstand  dod'i  kein

größeres  Unglii*.  Pillen  waren  viele  fort,  und  besonders  auf

der Mais  war  eine große  Unordnung  in den Wiesen,  da es auch
Wald  heruntergesd'ilagen  hatte.

Auch  der Winter  1937  war  seerei*  und  streng.  Berid'itet

muß  werden,  daß naai  dem  Winter  1935  bis 1937  die Lawinen-

sd'iutzmauern  bei Ganahl  und  Kathrein  in Ts6afein,  Lenzen-

Muser, Mattle und Walter auf dffir Mais,  Zar4ger1e in Birdüe,
Salner  und Sonderegger  in Wirl,  vom  Land  get+aut wuraen.

Diese Häuser waren oder sind im Laufe der Jahrhunderte  sdion
besföädigt  worden  und  waren  im  Winter  1935  unmitteToar  be-

droht.  Die  Lawinen  lagen  vor  der  Haustiir,  teils  auf  den Haus-
däaiern.

Während  der Kriegsjahre  1939  bis 1945  ging  der &b]itten-

verkehr  nur bis Isa'igl. Au*  der Winter  1944  brad'ite  viel

S*nee  und große  Lawinen.  Autos  verkehrten  nur  bis Kappl.

Ebenso war  sföon  um  Allerheiligen  der Winter  eingezogen  und

im  November  gingen  wieder  Lawinen  ab, die an Wiesen  und

Städeln großen Sföaden  verursadxten.  Audi  der Winter  1945

war  streng  und  die Lawinen  häuften  siax. Es war  teilweise  nid'it

mehr möglia'i,  den Sfölittenverkehr  aufrecht  zu erhalten.  Aud'i

der Winter 1946 zejgte si* streng und im Jänner blies die
Guxe. Anfang Februar gingen  große  Lawinen  ab. Die  Lawine

vom Grießkogel zerstörte  die Gampner  Briidce  und  trug  das

nordseitige Da*  des Pfarrwidums  fort.  Die  Sfödel  und  Pillen

auf der Sonnseite  waren  teils  weggerissen,  teils  stark  bestMdigt.

Auf der Mais herrsdite große  Unordnung  in den Wiesen,  da
Wald  mitgerissen  wurde.

195! waren fürd'zterli*e Sdmeefälle ab Mitte  Jänner. Rie-
sige Lawinen gingen  ab. Bei uns in Galtür  Mieben  Mensdxen

und Wohnhäuser versdiont. Von den kleineren  Sd'iäden  wurde

ni*t  geredet. Lediglia'i  auf Klein-Zeines  wurde  das Haus  und

Stall verlahnt. Das Haus war  ni*t  bewohnt.  Dafür  waren  in

See drei Lawinentote  und Tirol  hatte 54 Lawineriopfer  zu be-
klagen.

Im März 1952 waren  große Sdineefälle  und  große  Lawinen

gtngen üfürall  nieder. Am 21. März  wurden  sieben  Arbeiter  der

Illwerke  im  Lareintal  versffiüttet  und  konnten  nur  als Leidien

geborgen  werden.

Ende  Februar  1956  waren  wieder  große  Sd'ineefälle.  füesige

Lawinen  gingen  ab und  die Talstraße  war  von  diesen  Layinen

unterbrod'ien.  Große  Anstrengungen  waren  notwendig,  bis man

mit  Pferden  nadi  Isfögl  kam.  Der  Autoverkehr  konnte  erst am

1. April  wieder  aufgenommen  werden.  Im Herbst  1956  war

Ho*wasser.  Mehrere  Brü&en  wurden  weggerissen.  Am  Platz,

hinter dem Sporthaus Haselwanter  trat der Jambad'i iiber die
Ufer  und  bohrte  sidi  den Weg  über  die Bundesstraße.  An  Ge-
bäuden  entstand  kein  &haden.

1958  fand  die ProjektieruBg  der  Lawinenverbauung  am Pre-

digtfürg  statt.  Die  Gemeinde  unter  Bürgermeister  Rudolf  Wal-

ter  hatte  si*  stföon längere  Zeit  bemüht,  den Predigtberg  gegen

Lawinen  zu veföauen  und  aufzuforsten.  Die  Behörden  sahen

die Notwendigkeit  ein. Als Grundfüdingung  wurde  gestellt,

daß keine Ziegen  mehr  in dieses Gebiet  kommen  (Ziegenkrieg).

1959  am 7. März  wurde  der Berg-  und Skifiihrer  Erwin

Zangerle  auf  der ,,Furkla  del Confin"  mit  einer  Skigruppe  von

einem  Sföneesturm  überras6t.  Der  Führer  wollte  in das Sifüret-

tahaus,  um Hilfe  zu holen,  kehrte  aber ni*t  zufü*.  Große

Rettungsmanns*aften  fanden  dann  die Gruppe.  Vier  Personen

konnten  aber nur mehr  als Leid'ien  geborgen  werden.  Die

Gruppe  hatte  das Biwak,  das der Führer  nod"i baute,  verlassen

und dadurd'i  ist die Katastrophe  nod'i  größer  geworden.  Erwin

Zangerle  blieb  trotz  der mehrmals  audi  im Sommer  durchge-

fiihrten  Sud"iaktionen  versföollen.  Seine  Ski  und  ein Sttxk  wur-

den am 23. August  am ,,Vedret  dellos  Maisis"  gefunden.  Nad'i

dem Urteil  alter  Führer  ist Erwin  in eine Spalte  gestürzt,  die
auf  diesem  Gletsd'ier  unheimlid'i  sind.

In diesem  Friihjahr  waren  die Verhandlungen  soweit  gedie-

hen, daß mit  dem Bau  der Lawinenverbauung  begonnen  wer-

den konnte, indem eine Fahrtstraße für sdiwere Lastw%en  von
Tsa»afein auf Vergiel  angelegt  wurde.  Als  zweites  großes  Bau-

vorhaben ist im Herbst  in Tsdiafein die Trisannare4u1ierung  in
Angriff  genommen  worden.

1960 war  ein guter  Winter.  Im  Frühjahr  wurde  mit  der  Fluß-

regulierung gleiai wieder  begonnen.  Der  riihrige  Polier  Engel-

bert Grieser verstand  es, Masd'ffnen  und Leute  ri*tig  einzu-

setzen. Atxh  auf Vergiel  war  es erfreulid'i  zu sehen, wie die

gewaltigen Stahlwerke  in Reih  und  Glied  aufgeste&  wurden,

um das Losbre*en  der Lawinen  zu verMndern.  Immer  no*

gibt es Leute, die gegen  diese Vorhaben  sind.  Der  Chronist  hat

einem sold'ien geantwortet, wenn unsere Väter auffi so @eda*t
hätten, würden wir  beide  den heutigen  Wohlstand  ni*t  ge-

nießen. Von Lid'itmeß bis 6. Februar  1961 waren  Guxe.  Bei-

nahe hätte eine Beerdigung  versd'ioben  werden  miissen,  dodx

das Wetter besserte sidi und  die Lawinen  waren  abgegangen.

Der Verkehr war einige  Tage  unterbro*en.  Im Friihjahr  fü-

gann eine große Bautätigkeit,  die Bad"iverbauung  rü&te  vor-

wärts und auf Vergiel sind sd'ion zahlreid-ie  Fia»ten,  Lärdien
und  Ziföenpflanzen  gesetzt  worden.

Mitte Februar 1962  sföneite  es fest und die Straße  mußte

gesperrt werden. Eine große Lawine  @ing zwisd'ien  Edelweiß

und Paznauner Hof  ab. Die  Großtal-  und Weißriefelawine

reid"üten bis. in den Ba*.  Durdi  alle abgegangenen  Lawinen

wurde kein Sdiaden an Gebätxlen  verursa*t.  Lawinen-  und

Baa-üverbauung hatten aufö im Sommer  gute Forts&itte  zu
verzeid'inen.

Der Winter 1963 gestaltete sifö fiir  unsere  Verhältnisse  nor-

mal. Rege Bautätigkeit  begann im Friihjahr.  Von  öffentli*er

, Hand wurden Straßenbau Mathon -  Ts*afein,  Badiveföau-

ung und Lawinenverbauung  finanziert.  Dies alles zum  Nutzen
und wirtsdiaftli*en  Aufsdiwung  der  Bewoffier.

1964 war ein sdüneearmer Winter  zu verzeid'men.
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Die  Flußregulierung  hat  dieses Jahr  am Platz  im Ort  Galtür
angefangen  und den Jamba*  verbaut.  Mandxe Anrainer hat-

' ten sdion das Jahr 1956 ver@esse@, als das Wasser über die
Bundesstraße  geflossen war.  Aufö  an der Lawinenverbauung,
gab es große Fortsd'iritte.  Raupen  sföoben Lawinenkegel  auf
und gestalteten  Terrassen,  um Lawinen  aufzuhalten,  bzw. das

Losbredien  der Lawinen  zu verhindern.

Der  Winter  1965 bradite  viel Sdinee. Im März  ging die

Ogadalawine  ab und riditete  verheerenden  Sdiaden  im Feld
des Rudolf  Lorenz  an. Das Feld glifö  einer Mure.  Der  dort
befiridli*e  Skilift  wurde  zerstört,  ebenfalls  einige Masten  der

Straßenbeleuditung.  Auf  der gegenüberliegenden  Seite ging die
Ahorntobellawine  ab und  riß  etwas  Wald  mit.  Stahlwerke  hatte

es verbogen,  nidit  durdi  die Lawine,  sondern  durdx See-
dru&.  Unser  Gebietsbauleiter,  OFR  Dr.  Leys, hat sidy selbst

vergewissert  und die Abbrudistelle  aufgenommen.  Er ist ein
Meister  seines Faa'ies und  ist bestrebt,  diesen Katastrophen  nad'i

Mögli*keit  Einhalt  zu gebieten.  Am 10. Juli  ging nofö eine
Grundlawine  von  der ,,Rinne"  an der Südseite  bis zu den Fel-
dern.

Auh  trat  durdx  das warme  Wetter  Ho*wasser  auf. Bei uns

in  Galtür  waren  die größten  Gefahrenstellen  bereits verbaut.
Im  Untertal  sd'iaute es verheerend  aus. Die  Straße  war  an vie-
len Stellen  unterspiilt  und die BetonbrMce  in See mußte  ge-
sprengt  werden,  um dem Wasser Ablauf  zu versföa'ffen.  Der

Verkehr  konnte  anfföglid'i  noffi  über die Silvrettastraße  lau-

fen,  do*  diese wurde  am Herz-Jesu-Sonntag ebenfalls ver-
murt.  Trotz  des großen  Einsatzes  an Mastföinen  der Illwerke
kam  audi  hier  der Verkehr  einige Tage zum Stillstand.  Bei der
Lawinenverbauung  auf Vergiel  konnte  diesen Sommer  wenig
gema*t  werden,  da  durai  die Wasserkatastrophe  zuwenige

Mittel  vorhanden  waren.

Eine gewalti@e Lawine  löste sidi oberhalb Tsdiafein vom
Predigtberg.  Der  Sd'ireiber  war  Augenzeuge.  Am Anfang  nur

einige  Knollen,  die siffi  dann  zur  Katastrophe  ausbreiteten.  Ein
großes Stii&  IArd'ienwald  sd'ilug es nieder.  Die  stärksten  Lär-
dienstämme  wurden  geknidct  wie Zündhölzer.  Es sah anfäng-
li*  aus,  als ob die Lawine  auf ,,Gidis  Haus"  wollte;  sie kam

aber dann durdh die Sd'iwere des Sfönees zum Stillstand.  Am
glei*en  Tag gegen Mittag  löste sidi  die Gorfenlawine  und  hier

sah es aus, als ob der ganze Gorfenwald  kommen  würde.  Die
Lawine  teilte  si*  in zwei  Arme,  riß aber doax Wald  mit.  Der

Jambadx wurde gestaut und erst in den Abendstunden konnte
er sidi  durdi  die &hneemassen  bohren  und  das gestaute  Wasser

hinter  den Trillmähdern  ablaufen.  Forts.  folgt

Stadtgemmnde  Landeck

Amtliche  Bekanntnaachung

Auf  Grund  der Verordnung  des  Bundesministers  für
Land-  und  Forstwirtschaft  vom  9. Februar  197S5, BGBI.
Nr,  !)ö, findet  am 3, Dezember  1972  eine

Allgemeine  Viehzählung  einscMeßlich  einer Erhebung  der
im  abgelaufenen  Jahr  durcbgeföhrten  T-Tsmairhfü'htimgpn

von Stechvieh  statt.

Anr4rnnrtrpf1iph% r%d ane Viehbesitzer  80W!e &lle Be-
triebe,  die in der  Zeit  vom  4. Dezember  1971  bis 3. De-

zB@%r  1972  Hausschlachtungen  vorgenommen  haben; am
Tage  der Zählung  muß in  jeder  Haushaltung,  füe Än-
gaben  zu machen  hat,  eine  Person  anwesend  sein,  die dem
Zähler  die erforderlichen  Auskünfte  erteilen  kann.

8o11te bis Dienstag,  den 5. 12. 1972,  kein  Erhebungs-
organ  beim  Auskunftspfüchtigen  vorgesprochen  haben,  muß
der Viehbesitzer  aus  Eigenem  bis spätestens  7. Dezem-

ber 1972 seine %aben  fürekt beim Stadt,amt Zimmer  7
bekanntgeben.

Alle Viehbeaitzer atnd gesetzliüh  verpfüohtetii  die h-
gaben  reohtzeitig  und  wahrheitsgetreu  zu  maehen.  le
Angaben  unterliegen  der flshpimhn.1tnng

Der B%ermeisteri  Anton Braun

Vortrag
Der  berühmte  Alpinist  Reinhold  Messner  hält  am

Montag, den 4. Dezember 1972, 530 Uhr, lin der Aula
des Realgymnasiums  seinen  bereits  angekündigten  'Vortrag

,,Sturm  am Manaslu"

'Report  der Tiroler  Himalaya-Expedition  1972.
Näheres  in  der nächsten  Nummer  des Gemeindeblattes.

rinanzamt  Landeck

Die  Wiederholung  des Vortrages  über  Mehrwertsteuer
in Ried  findet  am Freitag,  den 24. November  1972,  um
20 Uhr  im Gasthof  Linde  statt.

Informationstagung

über Berufsausbildung  findet  statt:  am Freitag,  den 1. 12. 1972
in Lande&:  um 9 Uhr  im Hotel  ,,Sförofenstein"
in Pfunds:  um 14 Uhr  im Gasth.  ,,Moren"

Den Eltern  und Jugendli*en,  die einen Rat  bezüglid»  der
sd'iulis*en  und beruflid'ien  Aus- und Weiterbildung  braud'ien,
steht  ein Team  von  Fadileuten  zur Verfügung."

Osterreichischp  Rnnr1pqbahnax
Bahnhof  Landeck

Prolongierung für 1973/74
Die  Verlängerung  der Dauerausweise  wird  während  der

Zeit  vom  27. November  1972  bis  15.  Dezember  1972
jeweils  von  8-12 Uhr  im 8toffbüro  (1. Stock)  des Bahn-
hofes  Landeük  durchgeführt.

Der  Bahnhofsvorstand:  Zoller  e. h.

Galerie  Elefant

Ausstellung  Franz  Pöhaüker  (Zeiehnungen,  fSkizzen)
in der Galerie  Elefant,  Malserstraße  62, Landeck.

8tändig  vertretene  Künstler  :

Danler,  Ebster,  Hauser,  Kopp,  Nagl,  Nitsche,  Reheis,
8ehwarz,  8timpfl,  8tro1z,  Traxl,  Weißenbach.

Öffnungszeiten:  vom  24. l1. 19752 bis 7. 12. 1972
Dienstag  bis Freitag  17-19  Uhr
8amstag  10-12  Uhr.

Brautleutetage

Monsignore  Hans  JoacMm  8chramm  bält  den  nächsten
Kurs  im Haus  der Barmherzigen  8chwestern,  Innsbruck,
Rennweg  40. Beginn  am Donnerstag,  7. Dezember  abends,
8ch1uß  am 8onntag,  lO. Dezember  mittags.  eldungen
nur  beim  Famfüenreferat  des 8ee1sorgeamtes,  6021  Inns-
bruck,  Wifö.  Greilstr.  7, Tel. 22721.

Die  Teilnahme  am Kurs  ersetzt  den  pfarrliehen  Braut-
unterrieht.

Amtsrat  Iiudwig  SCHÖNACH  ausgezeichnet
Der  Bundespräsident  hat  dem  tsbetriebsprüfer  beim

Finanzamt  Landeck,  wirkl.  Amtsrat  Ludwig  Schönach,
das silberne  :Ehrenzeiühen  für  Verdienste  um  füe Republik
Österreich  verliehen.  tsrat  8chönach  erhielt  die  Aus-
zeichnung  im Rahmen  einer  Feierstunde  am 24. ll.  1975!!
aus den  Händen  des Präsidenten  der  Finanzlandesdirektion
fiir  Tirol,  der bei diesem  AnJaß  die langjährige,  hervor-
ragende  Tätigkeit  des Geehrten  wiirfügte.

'%9ir gratulieren  herzlich!
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BezirksstelleOsterreichisches  Rotes  Kreuz

Iiandeak

Einladung

zum  allgemeinen  und  kostenlosen  Kurs  über  lebensrettende

8ofortmaßnahmen  am  Unfallsort  für  Fiihrerscheinanwärter.

Dauer:  3 Abende.

Ort  : Landeck,  Bezirkshauptmannscliafti.

Zeit:  29.  ll.,  30.  l1.,  l. 12. 1972,  jeweils  20 Uhr.

Dieser  Kurs  wird  erstmalig  durchgeführt  und  ist  für

Anwärter  aner  Führerscheiülassen  ab  1. Oktober  1973

obligatorisfö.

Es wird  darauf  Mngewiesen,  daß  im  Frühjahr  1973  ein

regulärer  Erste-Hilfe-Kurs  für  alle  anderen  Interessenten

stattfinden  wird.

.Anmeldung  in  der  RK-Zentrale  Landeck,  Tel.  844,

erforderlich.

Öster:reiahisches  Rotes  K:reuz

Bezirksstelle  Landeck

Weihnachtspaketaktion  für  Angehörige  in  Ostdeutschland
Wie  jedes  Jahr  ist  es auch  heuer  wiederum  möglich,  an

Personen  in  Ostdeutschland  (DDR)  Pakete  Zu  senden.

Nun  übernimmt  das Rote  Kreuz  Landeck,  Innstr.  19

bis einschließlich  Mittwoch,  den 29. November  1972  füe
Pakete  zur  genüeinsamen  Weiterleitung.  Da  für  diese

im Empfängerland  besondere  Vorsühriften  für  den  Inhalt

und  Ausstattung  (Verpackung)  bestehen,  können  bei  der

Bezirksstelle  des  Roten  Kreuzes  Landeck,  diesbezüglich

auch  Auskünfte  eingeholt  werden.

Philatelistenclub  Merkur  Landeck

Die  Tausföabende  im  Gasthof  Nußbaum  finden  ab

kommender  Wochs  jeweils  am  Dienstag  abend  statt.

Neuheiten  siixd abzuholen,

Handclbkizuiuez  Lindeck
Kurse

Senierkurs
Dauer:  2 Wochen,  Montag  bis Freitag,  ganztägig

Beitrag  : 8 4!)0.  -

Beginn:  Montag,  27. November  1972,  8.00  Ulir

Leiter  : Georg  Strohnnaier

Vortrag  Mehrwertsteuer  (angem. Vortrag)
Ort  : Hotel  Post  - Wiei'ierwald

Zeit:  Montag,  27. November  1972,  20.00  Uhr

Dauer  : 2 Stunden

Vortrag  Mehrwertsteuer

Ort  : Hotel  Sonne

Zeit:  Mittwoch,  29. November  1972,  14.30  Uhr

für  holzverarbeitende  Betriebe

Vortrag  Mehrwertsteuer
Ort  : Hotel  Sonne

Zeit:  Mittwoch,  29. November  1972,  20.00  Uhr

fiir  Lebensmittel  - Eimelhandel

Diesen  Freitag,  den  24. November  1972,  um 20 Uhr

sehen  8ie in der  Aula  des Bundesrealgymnasiums  Land-

eak  erstimals  TABKWON-DO  (koreanisches  Karate).  Der

prominentestie  Teilnehmer  ist  der  Koreaner  Kyong-Myong

Lee  6. Dan  (Osterreichischer  Bundestrainer),  der derzeit

den  Innsbrucker  und  Landeüker  Taekwon-Do  - Verein

trainiert.  Es werden  aueh  österreichisühe  und  ausländisühe

Dan-Tr%er  teilnehmen.
Veranstalter  dieser  Vorführung  ist  der  Innsbrucker

'l'aekwon-Do  Verein.

Wir  bitten  um  zahlreichen  Besuüh.  Eintritt  : 8 25.  -

ÖAMTC  erinnert  an  Beleuchtungsvorschnften:

Nicbt  jeder Griff  zum  Licbtscbalter ist erlaubt
Wenn  die Tage  immer  kiirzer  werden,  wenn  Regen,  Sfönee-

fall  oder Nebel  die Sidit  behindern,  kommt  der Fahrzeugbe-

leuditung  besondere  Bedeutung  zu. Zahlreid'ie  Anrufe  bei der

OAMTC-Informationszentrale  und bei anderen  Dienststellen

lassen jedod'i  erkennen,  daß sid'x die Kraftfahrer  oft  niföt  über

neueste Be1eud'itungsvorsd'iriften  im klaren  sind.  Die  widxtig-

sten Bestimmungen  fiir  das fahrende  Auto  hat der OAMTC

daher  zusammengefaßt:

Das  Begrenzungslicbt  (früher  Stadtlioht)  ist nur bei Däm-

merung  erlaubt,  im  Ortsgebiet  aber au*  bei Dunkelheit,  wenn

die  Straßenbeleuditung  ausreidit.  Auf  Stadtautobahnen  und

auf Autostraßen  im  Ortsgebiet  ist  es jedoch  bei Dunkelheit

gruridsätzlidx  verboten.

Däs AbblendLicbt  ist sowohl  im  Ortsgebiet  als aud'i  auf  Frei-

landstraßen  bei Iämmerung  und Dunkelheit  erlaubt,  weiters

Tag  und  Nacht  bei Sid'itbehinderung  durd"i  Nebel  und  andere

Witterungseinflüsse.  Schließliffi  muß bei Abschleppungen  der

Lenker  des Zugfahrzeuges  den  abgeblendeten  Sd'ieinwerfer

einsa'ialten.

Das Fernlicbt  ist in Ortsgebieten  nur  auf  Straßen  erlaubt,  die

unzureiaiend  ):ieleu*tet  und  auf den  iiberdies  liöhere  Ge-

schwindigkeiten  als  50 km/h  erlaubt  sind, weiters  au*  fiir

Blinksignale.  Fernliait  darf  bei Tag sowohl  im Ortsgebiet  als

auch auf Freilandstraßen  bei witterungstiedingten  Siditbehin-

derungen  (z. B. Regen,  Schneefall)  nid'it  aber  füi  Nebel  einge-

schaltet  werden.  In jedem  Fall  sind die besonderen  Abblend-

vorsföriften,  etwa  wegen  der aus der Gegenrid'itung  kommenden

Fahrzeuge  zu beadxten.

Breitstrabler  (Nebelscheinwerfer)  sind,  mit  dem Abblendlia'it

oder  mit  dem  Begrenzungslid'it  gekoppelt,  bei Sid'itbehinderung

jeder  Art  sowohl  bei Tag  als auch bei Nad'it  zugelassen,  ferner

aufö  bei Dämmerung  und  Dunkelheit  auf engen und  kurven-

reichen  Straßen.  Mit  dem Fernlid'it  gekoppelt  sind sie nur  auf

Straßen  zulässig,  die eng, kurvenreidi  und schle*t  beleud'itet

sind und auf denen  im Ortsgebiet  mit  mehr  als 50 km/h  ge-

fahren  werden  darf.  Bei witterungsl+edingter  Si*tbehinderung

sind  sie, mit  dem Fernli*t  gekoppelt,  verboten.

Die NebelscbLußleucbte darf nur  bei tatsächli*er  Sichtbehin-
derung  einges*altet  werden.

Schließlid-i  hfü  das Gesetz  fest, daß die Sd'ieinwerfer  nicht

nur  dazu  dienen,  die Straße  zu beleuchten,  sondern  aua'i  um das

eigene Fahrzeug  erkennbar  zu machen  (besonders  beim  Über-

holen)  und  das richtige  Absföätzen  seiner  Breite  zu ermögli*en.

Dies bedeutet,  daß insbesondere  das Abt»lendlidxt  bereits  zu

einem  Zeitpunkt  eingesd'ialtet  werden  soll, zu dem die eigene

Sicht  auf  die Straße  nod'i  als ausreichend  empfunden  wird.

Evangelisehex  Gotteldienst

Herzliehe  Einladung  zu  denEvangefüchenGottesdiensten

in deutscher  8prache,  am 26. Nov.  1972,  um 10.30  Uhr
in  Landeck  Urtlweg.

Cäcilien=  Feftgottesbienfi
der Stadtmusikkapelle  Landeck  am Sopntag,  den 26. No-

vember  1972,  um 9 Uhr  in der Stadtpfarrkirche  Landeck

In  dieser  Meßfeier  wird  in besonderet'  Weise  der im  ab-

gelaufenen  Vereinsjalir  verstorbenen  aktiven  und  unter-

stützenden  Mitglieder  sowie  der  verstorbenen  Angehörigen
von  Musikanten  gedaaht.

C Ot'..uJbaaüfüiauuuy  JlÄl air  T'frtvvbivrahp  Ttand4fük

Sonntag, 26. 11. -  Cbristhönigsfest  (34. Sonntag  im Jabres-
hreis):  6.30  Uhr  Messe fiir  Anna  Mayr;  9 Uhr  Festgottesdienst

der Musikkapelle  Lande&  für  ihre  verstorbenen  Mitglieder;
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li  Uhr 1. Jahrtagsamt fiir  Josefa Gabl; 19.30 Uhr Afündmesse
fiir  Franz  Wille.

Montttg,  27. 11.,  in der 34.';)Vocbe im Jabredereis: 7 Uhr
Messe fiir  Heinri*  und  Franziska  Siegele.

Diemtag,  2g. 11,,  in der 34. Wocbe im 7abredereis: 7.öO Uhr
Messe für  Othmar  Miiller.

Mittrnocb,  29. 11., in der 34. WOC/)6' im Jabreshreis: 19.30
Uhr  Abendmesse  für  Oskar  Pfeifer.

Donrterstag,  30.  11.  -  Fest  des bl.  Apostels  Andreas:

7 Uhr  Messe fiir  Josef und Franz Gapp; 19.30 UHr Hl. Stunde
und  Beiföte.

Freitag,  j. 12. -  Herz-Jesu-Freitag,  Caritasopfer!:  19.30
Uhr  Abendmesse  für  Christine  Algran.

Samstag,  2. 12.,  Priestersamstag,  Krardeerwersebgang:  17  Uhr

Rosenkranz  und  Beidite;  19.3ö  Uhr  Vorabendmesse  fiir  Maria

Dapunt.

Sonntag,  3. 12.,  1. Adventsonntag:  6.30 Uhr  Rorateamt  für

Wilhelmine  und  Tobias  Mader;  9 Uhr  Amt  für  die Pfarrge-

meinde; 1l Uhr Messe fiir Josef und Josefine Henzinger;
19.30  Uhr  Abendmesse  für  Alois  Moritz.

(inffptidicnbluzauuuH  fü der  :Pfarrkirche  Pe4en

Sonntag, 26. 11.: 8.30 Uhr Jahresmesse für Elisabeth Köll;
9.30 Uhr  Messe für  Lebende  und verstorbene  Mitglieder  der

Stadtmusikkapelle  Perjen;  10.30  Uhr  Messe  fiir  aie  Pfarr-

familie;  19.30  Uhr  Messe  für  Hermann  Rudig;  14.30  Uhr

III.  Ordensversa.mmlung  !

Montag, 27. 11.: 7.15 Uhr Messe fiir Aloisia und Josef
Leföleitner;  8 Uhr Messe für Johann und Hans Reid'i.

Diemtag, 28. 11.: 7.15 Uhr Messe für Josef Weißkopf;
8 Uhr  Messe für  Alfons  Scheiber.

Mittwody,  29. 11.:  7.15 Uhr  Messe fiir  Franz  Ahenrainer

rmd Roman Tilg; 8 Uhr Messe fiir Alois, Maria und Josef
Sd'imid;  19.30  Uhr  Messe fiir  verstorbene  Eltern  Pliesnig.

Dortnerstag,  30. 11.:  7.15 Uhr  Messe fiir  Karl  Graber  und

Charlotte  Jungg; 8 Uhr Messe für Josef Leföleitner.
Freitag,  1. 12. -  Herz-]esu-Freitag:  7.15 Uhr  Messe  fiir

Antonia  Spiß; 8 Uhr Messe für Johann Rudig; 19.30 Uhr
Messe für  den Frieden.

Samstag,  2. 12.  -  Priestersamstag:  7.15  Uhr  Messe  für

Johann Haslwanter  und für lebende und  verstorbene  Mitglieder

des Dritten  Ordens; 8 Uhr Messe ftir Joliann Folie; 19.30 Uhr
Rorate  fiir  Ernst  und  Aloisia  Guem.

Am  2. 12. ist von  18.30  Uhr  bis 19.30  Uhr  Anbetungsstunde

im Sinne  des Priestersamstags.

0tv+o«füpn«*mr1nnng  in  der  Pfarrkirahe  Bxuggen

Sonntag,  26. 11., Cbristkönigsfest:  9 Uhr feierlidies  Hodi-
amt  für  die Pfarrgemeinde;  14 Uhr  Christkönigsfeier;  19.30

Uhr  Messe fiir  Heinrifö  und  Albin  Grießer.

Montag,  27. 11.:  7.15 Uhr  Messe für  die verlassenen  Priester-

seelen.

Diemtag, 28. 11.: 19.30 Uhr Jugendmesse fiir  verstorbene
Eltern  Strolz.

Ärztl.  Dlenit:  26. 11. 1972 (Nur  b*l  wirkllabar  Drlngllchkelt)
von 8amstag  7 Uhr  früh  bia Montag  7 Uhr  fräh.

Landeck-Zams-Pfans:  Dt.  Praxmarer,  Piang, Tel. 84111
St. Anton-PeHneu:  Dr. Viktor  Haidegger,  Tel. 0ö446/4ö114
Pfünds-Naudem:  8prengefürzti  Dr. 4ois  Pem,  Nauders
pruiz-Rled  : 8prenge1at"zt  Dr. Köhle,  Ried
Kappl-See-aaltör-lschgl  : Dr. W. Köok,  Tel. 05445 - 280

Tierärztlicher  8onntagsd1*nat
26. 1l.  Tzt.  Franz  Wtnkler,  Landeok,  TeL 364)

8tadtapo-th*ke  nur  In drlngendm*n  Fällen
Tjwag4t6rdienit  (Landeok-Zams)  Ruf  !10/4g
Nächst*  Muttarberatung  : Montag,  27. ll.,  14 - 16 Uhr

Kath.  :Bildungswerk  Landeck
Dienstag,  den  28.'  November  1972,  findet  um  20 Ullr

füe  erste  Veranstaltung  des  Kath.  Bildungswerkes  im

neuen  Pfarrsaal  in Landeck  statt.

Herr  Prof.  DDr.  Josef  Stadlhuber  spricht  über  ,,Heilige

8tätten  in unhefügen  Ländern"  (naher  Oäten).

Mittwocb,  29. 11.:  7.15 Uhr  Messe zu Ehren  des hl. Antonius

nadi  Meinung.

Donrxerstag,  30. 11.,  bl. Apostel  Andreas:  16.30  Uhr  Kindef-

beid'ite zum Herz-Jesu-Freitag;  17 Uhr Kindermesse fiir Anna
und  Ferdinand  Trenkwalder.

Freitag, 1. 12. -  Herz-Jesu-Freitag:  19.30 Uht  Herz-Jesu-
Sühnegottesdienst,  Messe  fiir  Eduard,  Maria  und Hermann

Landerer;  ansd'iließend  Aussetzfflng  des Allerheiligsten  zur

nä*tlidien  Sühneanbetung.

Samstag,  2. 12.  -  Herz-Maria-Samstag:  6 Uhr  Herz-

Mariä-Feier; 7.15 Uhr Messe zu Ehren der Mutter@ottes;
17 Uhr  Kinderrosenkranz  mit  Weihe  der Adventkränze  und

Beginn  der Herbergsud'ie;  19.30  Uhr  Vorabendmesse  fiir  Anna
walter.

KüffeemüsthinaFÄEMÄE.6
l-  gruppig,  2 Jahre  alt,  preisgünstig

zu verkaufen.

ARAL-Tankstelle  Erwin  Falch,  Zams

Sporthaus  Hannes  Schneider,  St,  Anton

sucht  zu sofortigem  Eintritt

1 Verkäufer
Entlohnung  naüh  Vereinbarung

Anfragen  erbeten  unter  Tel.  05446-2209

Frau  Balbina  Hergel  eröffnet  am

1. Dezember  1972 einen

Massage-

salon
(Auch  für  Bindegewebemassagen)

6800 fANDECK,  Malserstraße  74

Öffnungszeiten  und  Preise  im

nächsten  Gemeindeblatt



25. November  1972 Nr.  48

Alle  Buehklub-Jugeudbüeber

umu 25% verbill%,t  in  der

Landeck,  Malsers+iraße  15

1 Berkel Zeigerwaage

Tiefkühlurig und Kühlschrank
als  Verkaufspult  mit  Glasvitrine

billigst  zu  verkaufen Telefon  05442-570

AUSSteUeF-eeSCtienkO
Scb= Und preisweri
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149,
114,
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POISferweÖen so --

BeffdOmüsle  130 --

Federpolster

TucÖefllen  130-190=-

flüehbefien

Wolldecken

Rhewdeeken

Gescliärrtlüngerl  8 50

Froffeehündfücher  26 80

BüdefücÖer  98-

TeXtiIBföd11107f
LANDECK

'Malserstraße  24

Durch  das  Termoshell-Pian-
Zahlungsabonnement

könnenSie  IhreHeizkostenauf
gleiche,  zinsenfreie

Monatsraten  verteilen.
Außerdem  bietet  Ihnen

das TermoshelI-PIan-Programm  folgende  Vorteile:
* Beratung  und  Planung  moderner  Ölheizungen.

* Finanzierung  von  neuen  Termoshell  Heizungen.  '

* lnstallation  von:  Termoshell  Brennern  für  Zentral-  und
Etagenheizungen,

Termoshell  Heizeinheit  TB/TC  2-2 für  Großwohnungen  und
Einfamilienhäuser,  Öltanks  und  zentralen  ölversorgungs-
anlagen.

* Service  und  gewissenhaf;e  Wartung  Ihrer  Heizanlage  durch
geschultes  Fachpersonal.

* Ver1ä131iche  und  saubere  Belieferung  mit  Termoshell,  Heiz-
öl Extra  Leicht.

Jetzt gibt es keinen  Grund  mehr  auf modernen

Heizkomfort  zu verzichten.  Besuchen  Sie uns  oder

rufen  Sie einfach  an!

Oberinntaler  Termoshellagentur

6500 Landeck,  Bahnhofstraße  24, Tel. (0 54 42) 279

@termosbell plan
üitr,

gugOlnpteitentl.iOtleSIi0tlSeine
8ein  Gesetz  heißt  Rache.  sein  Urteil  Tod.  Ein  neuer  Höhe-
punkt  der  ganz  harten  Western-Welle.  Mib  Leonhard  Mann,
Ltx.iana  Paluzzi.  Petar  Martel  u.  a.

Samstag,  25. November  19.45  uht  Jv.

MllS!k.MlIß!kz-WOCkeInti-BÖnke
Ein  Superaufgeboti  an neuen  Sahlagerhits,  tollen  Streiühen
und  eine  Bande  beliebter  Komiker.  Mit  Hansi  Kraus.  Mssüha
Gonska,  Grsiham  Bonney,  Ilja  Riclxter  u.  a-

Sonntag,  26. November  19.45  um  Jfr.

Fföu PFOfeSSOfkOllnS nOCil
ÖeSSef

Ein  amerikaafüaher  Universitätsprofegsor  wird  von  8tudenten,
die  man  nur  bei  gtändiger  sexueller  Betätigung  erlebt,  mittels
Rausühgift  erpreßt.  (:'hristine  Murray,  Guy  Anthony,  Jim
Oentry,  Mark  Edwards  u. a.

Mittwoch.  29. November  19.45  uhy   Jv.

liebesorgien HemfiCti VIII.
Sex-Parodie  um  den  bekannten  Monarühen,  der  atuuiühweifend
lebt  und  an einem  Ubermaß  an ..Liebe"  stirbti.  Mit  Lowreniie
Adams.  Eligabeth  Ada  u.  a.

Donnerstag,  30. November  19.45  uhi  Jv.

Vorverkauf: Jeweils  eäne  halbe  Stunde  vot  Baginn

der  Vorstellung





9Ö, November  19'ß Gem  ein  deb  latiti

Gummi-  u. $tutxstrümpfe,  Hosen
in versohiedenen  Größen  und  Qualit&ten  lagernd. N zDoromgse,rTieel@*7M1sullauer

»

»

Hauptberuflicher  Mitarbeiter
zu besten  Bedingungen  gesuaht.

Zusühriften
an  die  Doxiau  'lg-  Versicherungs-AG.
6Ö20 Innsbruck,  Schlosserg.  1 - Tel. 0!)222-23101

8uche  dringend  gesetzte,  selbsttindige

in  guten  Jahresposten.

Postgasthof  Gemse  - Zams

s s u  s s s s s a a s s ai s s s s s s s s s a a m« ai w s a s » s m ffl s s a ai

SensmionderDiegroße

die kleinen,  die in jede  Hosen-,  Hemd-  und  Pullitiasche  passen,  Wählen  Sie von
7 Modellein  die passende  Oamera.  Jetizti  isti  Kassettenfotografieren  noüh ele-
ganter  geworden  durch  Kodak  Pocketi  Instamatic  Oameras.

Il  lffl  llllllllll  m ffl W llllllllll  ffl llIllll  ffi Ill  ffi I
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Einmalige  Chance  för  1973

Wir  schulen

Tischler
oder  Arbeiter  aus ähnlichen  Berufen  als Verkaufs-

kräfte  oder  für  unsere  Kundenberatungsabteilung  um.

Beste  Bezahlung,  Dauerstellung,  Fahrtspesenver-

gütung,  billiges  Mittagessen,  Zubringerbus.

Tnvtipa  MZl»al-Zbntrum  Hans  Reiter
6040  Innsbruck,  Neu-Rum,  8er1esstraße  13

Tel.  61497

WEISSNAHERIN
ganz-  6der  halbtags:  Guter  Verfüenst.  Angenehtnes

hbeiten  an modernen  Mascbinen.  Plufen  Sie uns

an  oder  kommen  8ie  vorbei.  Fischerstraße  7 -

Telefon  9773.

pesjak

Auf  vielseitigen  Wunscb

nocb  diese  Wocbe

Scblacbt-

scbüsseL

Hotel  Somie,  I-aqdeek

Schachtab-
deckungen

Garagen'€:ore Gitterroste

Praxis-

verle  ixn
Ieh  gebe  der  Bevölkeyung  von  'lisaüöspk  und  Umgehung  meine  TJber-
e>ipd'lmn;  von  apr  Wa'qNribi'»diaßc  GI  nieh  der  Wüispngs'issip  @ bekannt.
(ehemalige  Ordination  Dentist  Pfanze'lter)

Hoeha.phtnng4yo'1i

Deutist  Wo'tfga.ng  Ma.phae
Telefon  325
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Wir  suchen  ab sofort

föCtlfigeS MÖdCtlen
miti  8ervierkenntnissen.

Familie  HANDLE.  Hotel  Grinnerhof.  (Mns

Der  Fremdenverkehrsverband

LADIS-OBLADI8  sucht  ab Weihnachten  1972

einen

f €eSCtlöffS-
föllfef
Erforderlich  : gute  Allgenüein-

bildung,  engl.  möglichst  auch

französ.  8prachkenntnisse.

jktfragen  erbitten  wir  an  den Fremdenver-

kehrsverband  LADIS  - OBLADI8

Herrn  Obmann  Hafele,  Ladis,  A-6531

Wir riiuman xiir Giinxe iinsar
Stüfflügar

Woll-,  Trevira-,  Seiden-  und

Baumwollstoffe

IU tmlfü,n Praisan

MODENHAUS

Malserstraße  37  Telefon  321

I
I

«  ',

i

j

4  I
I

*

% ' o bis 18. Dezember 1972 I
I

Skil  - 2 Gang - Schraub  - Bohrer  1422 H Listenpreis  8 21g@,-  i

mit  Links  - Reühtslauf,  stufenloser  - elektronischer  Drehzahlregelung  und  jetzt  S 1690.  -  '

2 meföanisühen  Gängen,  400  W, 2 kg, Bohrleistung  in 8tah1 lO mm  8ie sparen  m.

Skil  - Handkreissäge  4'16 H "'npre's s 219oa- '
jetzt  S 1780.-

1020 W, !)l mm Schnittiefe Sie sparen  r-
j

Beachten 8ie bitte auch unsere übrigen, günstigen Wefönaühts-Sonderangebotö auf dem Heimwerker-  i
und Industriemaschinensektor.  Wir  erwarten  gerne  Ihren  Besuüh.  ,'

i

CO RDA  GEIGERi
EISENWARENGROSSHANDLUNG-6500Landeck-Tel.(05442)269/897/898  '

I



VAS SCYON[S
WB4ns wieder  weihnachtet,  kommen für manche Leute schlaflose  Nächte, Wo man Geschenk-Gedanken
wälzt, Und vor lauter ,,ans Schenken denken" keine Zeit mehr hat, sich auf Weihnachten  zu freuen.
Ging's Ihnen auch schon so? Dieses Jahr wird es Ihnen leichter fallen, Punkt für Punkt auf der
Gescöenkliste  anzustreichen.

Denn wir haben unsere GOLDENE GESCHENKFIBEL erweitert, Und noch farbiger  gemacht, Diese
festliche  Geschenkbroschüre  für die ganze Familie bringt Ihnen Ihr Postbote direkt ins Haus.  Sie
sollten  sie in aller  Ruhe  durchlesen.

Auch  sonst  wird's  diesmal  leichter.

Denn pesjak's Textilhäuser  sind auch Geschenkhäuser  geworden. In vier Fachgeschäften.  Im Textil-
haus (mode boutique), im Haus des Kindes, im Haus der Wohnkultur  und im Teppichboden-Center,
Auf einem gemütlichen  Einkaufsbummel bei uns können Sie für alle Ihre Lieben die Weihnachts-
gaben  zusammentragen.

Ein Grund mehr, Ihren Bummel bei pesjak zu beginnen. Rechtzeitig vor den festlichsten  Tagen  des
Jahres.

Sie sollten es leicht haben, das Richtige aus unserem reichhaltigen  Angebot  zu wählen. (Das größte
Westtirols!)  Mit unserer Geschenk-Service-ldee  gibt es keine Geschenkprobleme  mehr:

Oeschenk-Verpückung Ihr Geschenk von pesjak soll auch nach außen hin festlich  sein  : Unser
Geschenk-Verpackungsservice  sorgt  für das geschmackvoIl-festIiche
Drumherum,

6eschenk-Versünd

Geschenk-Reservierung

Geschenk-Umföusch

Wir verschicken  Ihre Geschenke  an Ihre Lieben,  In alle Welt,

Wir legen Ihre Geschenke bis zum Heiligen Abend zurück.

Sie nehmen einfach mal was mit, was Ihnen am besten gefällt.
Jedes Geschenk, das Sie bei uns kaufen, können Sie bis zum
15, Jänner ohne weiters umtauschen,

Aus  Freude  am Schenken.  Schenk  was Schönesl

hürs





jfr.'Ö G*möföd*bl  ati*

richtungweisend

in Geföfragen

2 gi'i'  rk  Ji'l:flill

neuwertig, 1!)5/15, schIauühlos, 8emperit, günstig
zu verkaufen.  Telefon  O!)446  - 2310

KIRCHBICHL  05332/29805

HoPPERGERMOTZ05263/424

ö

Werinseriert- pr«»filiert!

TOchliger, verHffilicher

BeifüllFeF
mit  Führerschein  B gesucht.

Vorzust,ellen  bei

Kürl Füd«im
Limonadenerzeugung  Zams



SPAR

Oslerreitliisehe
Wfürenhümlels-AG
Zentrale  in KUFSTEIN

Geschäftszeiten  :
Montag  bis Freitag

von 8 - 18 Uhr

8amstag  von 8 - 12 Uhr

PARKPLATZ

Keme  Mittagssperre!

NU,htlnngarwür'ten-ieJxtst,hon [iastJianke küiifan - noth isi dieUswöfömß

i6's;üs(ü;";m - SkilFÖgeF 50
MarkeFerguson  nur  @ lEltück

Autofellööeixöge
,echt  8chaffe11"  Ia-Qualität

l 8tück  nur

AulofellOöefxUge
Imitation  weiß

I E3tück nur

KOcöensei

AFm€elÖFOff

8 teilig

l 8tück

Große  Auswahl  an KAFFEE-SERVICE  und  GE$CHIRR!

CARRERA-

SkiÖfillen
für  Kinder

559,

ledOF-
HOndöCllulle

iedes «a ffia 9Paar J  %
I:sN  m

nur  IW  @

Großer Parkplatz hinterm Haus! Aufgang neben Hotel Schrofenstein
Landeck

Tel. 80!
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EisenharideIsgeselIschaFt  Dornbirn,  Wallenmahd.



Dxskontakbon  (r*laaumyedexa'Votratreie:ht)

MOnnef
HeOpOliI(Ul€eF 3i!o
12-er  Weihnachtsgeschenkspckg.

Püpfikü-
sÜI[li,8Lit--Glasnurg!"

pflflumen-
kOfflpOii 1/lDose  nur 7@go
HüpOli Riü
SCi»OkOlflde"-": 9.-
qqlßg.piiFSiChenur B@go

Müöer
PfeffefnuSSe
330  gr  Riesenbeutel nur

sanner Knöple
220  gr Riesenbeutel  nur

nur

,statti"  Preise  sind  Industrie-Listenpreise  oder

sonst  bei  uns  übliche  IFA-Preise)

Unverbindliühe  Richtpreise


